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Celina Kränzle
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Jahreshauptversammlung des 
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HC Hohenems
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TV Treffelhausen
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BG Illertal – VSC Donauwörth
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23.03.
15.00 Uhr                                      
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Was ist los im 

Sportpark!
p Hauptverein                                        

Freitag, 22.03.2024 

Jahreshauptversammlung                        

des SC Vöhringen   19.30 Uhr

p Handball                                               

Samstag, 02.03.2024                          

mB SCV  – HSG Lauing.-Wittisl.    12.00 Uhr

wB SCV – TSV Pfronten                14.00 Uhr  

Sonntag, 03.03.2024                            

mD SCV – TSV Friedberg             11.00 Uhr 

mD SCV – TSV Friedberg             13.05 Uhr 

Samstag, 09.03.2024                                 

gF Spieltag in Vöhringen          10.00 Uhr

mA SCV – HT München                14.30 Uhr

F1 SC Vöhr. – TSG Schnaitheim   17.00 Uhr

M1 SC Vöhr. – HC Hohenems      19.30 Uhr 

Sonntag, 10.03.2024                           

wB SCV – TSV Wertingen              12.30 Uhr

wA SCV – SV Mering                    14.30 Uhr

M2 SCV – SG Burlafingen/Ulm 2 17.00 Uhr 

Sonntag, 17.03.2024                                       

gE SCV – FC Strass                      10.00 Uhr

gE SCV –TSF Ludwigsfeld            12.00 Uhr 

Samstag, 23.03.2024                                

F1 SC Vöhringen – SG Lauter-                          

stein/Treff./Böh.        17.00 Uhr

M1 SC Vöhr. – TV Treffelhausen   19.30 Uhr

p Fußball                                               

Samstag, 09.03.2024                                    

A-Junioren SGM Vöh. – SGM                       

JF Langenau I      14.00 Uhr 

Samstag, 16.03.2024                                       

A-Jun. SGM Vöhr. – SV Pfaffenh. 11.00 Uhr

p Basketball                                                

Samstag, 16.03.2024                                

BG Illertal – VSC Donauwörth    19.00 Uhr 

p Kegeln                                                  

Samstag, 02.03.2024                               

SC Vöhringen G1 – SC Vöhr. G2 12.00 Uhr 

SC Vöhringen – SKC Haldenw.   15.00 Uhr 

Sonntag, 03.03.2024                                  

SCV G3 – SH Ichenhaus.-GZ G2 10.00 Uhr 

Samstag, 16.03.2024                                

SCV G2 – FV Gerlenhofen G2    14.00 Uhr 

Sonntag, 17.03.2024                                 

Jugend U18 – JSpG Unterthingau/ 

Betz/MMB   11.00 Uhr 

Samstag, 23.03.2024                              

SC Vöhringen G1 – AN Thal G2    12.00 Uhr

SCV – SpG Steppach/Deuringen  15.00 Uhr 

Sonntag, 24.03.2024                                  

SC Vöhringen G3 – AN Thal G4  10.00 Uhr

p SCV-CENTER                                            

25.03. bis 28.03.2024                                  

Ferienfreizeit für Kids von 6 bis 14 Jahren  

02.04. bis 05.04.2024                                   

Ferienfreizeit für Kids von 6 bis 14 Jahren
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Redaktion                                                 
Jahreshauptversammlung am 22. März –                      
Viel gute Laune beim wiederbelebten Faschingsball 

Sehr geehrte Ehrenmitglieder,
liebe Mitglieder des SC Vöhringen,
 die Jahreshauptversammlung des Sport-
clubs Vöhringen findet am Freitag, den 22. 
März 2024, um 19.30 Uhr in der Gymnas-
tikhalle des Sportparks statt.
 Im Namen der Vorstandschaft möchte 
ich alle Mitglieder dazu herzlich einladen.

Tagesordnung:
 1. Begrüßung
 2. Totenehrung
 3. Berichte des Sportwarts (mit Sportler-
  ehrung), des Schatzmeisters und der   
  1. Vorsitzenden
 4. Diskussion der Berichte – Grußworte
 5. Bericht der Kassenprüfer – Entlastung 
  der Vorstandschaft
 6. Bildung eines Wahlausschusses
 7. Wahlen (Verwaltungsausschuss und 
  Kassenprüfer)
 8. Ehrungen
 9. Veranstaltungen und Aktionen 2024
10. Wünsche und Anträge
  Wünsche, Anfragen und Anträge, die  
  einer entsprechenden Vorbereitung be-
  dürfen, sollten eine Woche vor der Mit-
  gliederversammlung bei der 1. Vorsit-
  zenden eingegangen sein.

Mit freundlichem Gruß
Silvia Koch
1. Vorsitzende

Bunte Kostüme, gute Stimmung und 
fetzige Musik lassen den Faschingsball 
wieder aufleben!  
 Mit tollen Kostümen passend zum Motto 
„Back to the roots“, guter Stimmung und 
fetziger Musik wurde in diesem Jahr erst-
mals seit langer Zeit der Faschingsball 
wiederbelebt. Dieser wurde aufgrund feh-
lender Gäste damals in die Kappensitzung 
umgeformt. Hauptanteil hatte hier unser 
Christoph Koßbiehl, welcher für seine her-
ausragenden schauspielerischen Talente 
bekannt war. So war die Kappensitzung weit 
bekannt für die tollen Aufführungen und 
Sketche. Dass dies so nicht mehr ausge-
führt werden kann, bewegte die Vorstand-
schaft des SC Vöhringen dazu, wieder den 
Faschingsball anzupreisen.
 Ziemlich kurzfristig entschloss man sich 
dazu, sofern noch eine Band verfügbar ist. 
Und ja, es war ein kleiner Glücksgriff mit 
den „Bayernboys“. Diese brachten von An-
fang an mit guter Stimmung und fetziger 
Musik die Gäste zum Tanzen. Es war fast 
kaum ein Platz besetzt, denn alle waren ent-
weder beim Tanzen oder in der Bar, in dem 
ein gut gelauntes Barteam rund um Sabine 
Hinterkopf alles im Griff hatte. Die Live-
musik war so gut, dass es gar nicht lang-

weilig wurde. Unsere beiden Einlagen 
durch die Cheerleaders und den Crazy 
Girls aus Regglisweiler bewegten die Zu-
schauer zu mehrmaligen „Zugabe-Rufen“, 
welche dann auch gern bei dieser guten 
Stimmung dargeboten wurden. 
 Da die Band „nur“ bis 24 Uhr spielte, 
legte im Anschluss „Scheich Georg“ noch 
auf und es wurde kräftig weiter gefeiert. 
Dank unseres Fahrdienstes Siegfried Hilpert 
kamen die Gäste auch wieder wohl behal-
ten daheim an. 
 Alles in allem ein schöner Start, den 
Faschingsball wieder zu beleben. Und ja, 
den wird es nächstes Jahr auch wieder 
geben. Termin: Faschingssamstag, 1. März 
2025, zum Notieren ;)
 Danke an alle für die Unterstützung und 
die Ausführung, auch in dieser Kurzfristig-
keit!   

(Silvia Koch)

Kinderfasching 2024

 Volle Hütte! Auch dieses Jahr war der 
Kinderfasching wieder so gut besucht, dass 
einige Gäste nur noch in der Gaststätte 
einen Platz fanden. Mit den Auftritten der 
Cheerleader und Tanzgruppen Bisajas, 
Bailadora, Diavoletto, dem Jongleur Valen-
tino und der Moderation von Sarah Fischer 
war speziell für die Kinder wieder viel Spaß 
und Freude geboten.  Ob es nächstes Jahr 
wieder stattfinden wird? Na sicher! 

• I n t e r n e s •

• T • I • C • K • E • R •

Unsere Sportpark-

Gaststätte ist für Sie da

Unsere Sportpark-Gaststätte ist von 

Dienstag bis Samstag jeweils von 11.30 

Uhr bis 21 Uhr für Sie da, am Sonntag von 

10 Uhr bis 20 Uhr, sowie nach Verein-

barung. Sonntags ist das Küchenteam 

generell darauf vorbereitet, ab 11.30 Uhr 

leckere Gerichte zu zaubern. 

Informationen zu Speisekarte und Mittags-

ger ichten f inden Sie onl ine unter 

https://www.scvoehringen.de/hauptverein

/gaststaette/  
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Jetzt für das FSJ im Sport 2024/2025 
beim SCV bewerben

                                     u
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schen dem Männer- und Jugendbereich 
weiter fördern. Dabei kann der Verein auf 
die Unterstützung von Dimics Arbeitgeber, 
der Firma Schwegler in Vöhringen, zählen, 
die als Jugendsponsor eng mit der Hand-
ballabteilung verbunden ist.
 Mit Nikola Dimic an der Spitze der 
sportlichen Leitung können die Mitglieder 
des SC Vöhringen gespannt sein, welche 
neuen Impulse er dem Verein geben wird, 
um weiterhin erfolgreich zu sein und junge 
Talente zu fördern. 

Vorbereitung auf die Rückrunde
 Die erste Männermannschaft befindet 
sich seit Anfang Januar wieder im Training, 
um sich intensiv auf die bevorstehende 
Rückrunde vorzubereiten. Verletzungen, 
Krankheit und Urlaub beeinflussen die Trai-
ningsbeteiligung nicht immer ganz so, wie 
es sich die Trainer wünschen. So bleibt es in 
jedem Training eine Herausforderung, das 
Beste aus der Situation zu machen und sich 
an die Bedingungen anzupassen. 
 Ohne geplante Testspiele steht noch ein 
weiterer Trainingstag bevor, um sich opti-
mal auf die Rückrunde vorzubereiten und 
sich im Team den letzten Feinschliff vor dem 
Start zu holen. Die hohe Motivation bei vie-
len Spielern ist dabei ein erfreulicher Faktor, 
denn sie spiegelt die Erwartungen und 
Wünsche der Trainer wieder. 
 Die Ziele für die Rückrunde sind klar de-
finiert: Den Abstieg so schnell wie möglich 
aus den Gedanken verbannen. Durch drei 
Siege zum Ende der Hinrunde wurde bereits 
ein vielversprechender Grundstein gelegt. 
Auf diesem will der SCV nun aufbauen und 
sich Punkt um Punkt in der oberen Hälfte der 
Tabelle festsetzen. Darüber hinaus strebt die 
Mannschaft an, begeisternden Handball zu 

Handball                                                
Neuer sportlicher Leiter und neue Spieler bei den 
Männern – Frauen auf gutem Weg zum Klassenerhalt

Männer – Landesliga 

Neuer sportlicher Leiter: Nikola Dimic 
übernimmt von Werner Brugger
 Der SC Vöhringen, eine feste Größe im 
lokalen Handballgeschehen, hat eine 
bedeutende Veränderung in seiner Füh-
rungsebene bekanntgegeben. Werner 
Brugger, der bisherige sportliche Leiter für 
die Männermannschaften, hat sein Amt an 
Nikola Dimic übergeben. Brugger, der die-
ses Amt zusätzlich zu seiner Rolle als Ab-
teilungsleiter innehatte, übergibt nun die 
Verantwortung an Dimic, der bereits seit 
Jahrzehnten dem Verein verbunden ist. 
 Nikola Dimic, der seit etwa 30 Jahren 
dem Handball in Vöhringen treu ist, begann 
seine Laufbahn beim SCV und spielte unter 
anderem in der zweiten Männermann-
schaft, mit der er den Aufstieg in die Landes-
liga feierte. Vor etwa einem Jahrzehnt been-
dete er seine Karriere als aktiver Spieler und  
hatte  in den letzten Jahren keine offizielle 
Funktion im Verein ausgeübt. Jedoch stand 
er bereits in der Vergangenheit ausländi-
schen Spielern, insbesondere kroatischen 
und bosnischen Spielern, beratend zur Sei-
te, um die Kommunikation zwischen Spie-
lern und Verein zu erleichtern. 
 Auf die Frage, wie es zur Übernahme des 
neuen Amtes kam, erklärte Dimic, dass 
Werner Brugger ihn Ende des vergangenen 
Jahres kontaktierte und ihm die Position des 
sportlichen Leiters anbot. Dimic sieht seine 
Aufgabe darin, gemeinsam mit dem Spiel-
ausschuss und dem Trainerteam eine 
Mannschaft zu formen, die langfristig er-
folgreich ist und attraktiven Handball spielt. 
Zu den bereits laufenden Aktivitäten gehört 
die Planung für die kommende Saison 
2024/2025, darunter Gespräche mit den 
jetzigen und auch potenziellen neuen Spie-
lern. 
 Langfristig strebt Dimic nicht nur sportli-
chen Erfolg an, sondern möchte auch die 
Jugendarbeit und die Verknüpfung zwi-

Nikola Dimic und Werner Brugger

Axel Barth
Putz & Farbe

Wir gestalten Ihr Haus

Stuckateur.Barth@t-online.de

Herbststrasse 2
89257 Illertissen

Barth Baudienstleistungen
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präsentieren, vor allem vor heimischem Pu-
blikum. 
 Um diese Ziele zu erreichen, freut sich 
der SCV auf vier Neuzugänge. Durch die 
breitere Aufstellung im Kader kommt es nun 
zu Positionskämpfen, die die Leistung der 
einzelnen Spieler automatisch nach oben 
treibt. Aus dem Umfeld der Mannschaft war 
zu hören, dass auch schon das ein oder 
andere T-Shirt dran glauben musste. Ein 
breiterer Kader erhöht automatisch die 
Chance auf eine größere Anzahl von Spie-
lern im Training. Dies wiederum würde es 
dem Trainerduo Pointinger/Betz verein-
fachen, ihre Handschrift auf die Mannschaft 
zu übertragen.
 
Lukas Koßbiehl kehrt zum SCV zurück
 Die Männermannschaft kann sich über 
einen Neuzugang freuen, der bereits ein 
bekanntes Gesicht im Verein ist: Lukas 
Koßbiehl kehrt nach einer Zwischenstation 
beim TSB Ravensburg wieder zum SCV zu-
rück und soll der Mannschaft in der Rück-
runde der Saison 23/24 neue Impulse ge-
ben. 
 Der 30-jährige Rechtshänder spielt be-
reits seit seiner Kindheit Handball und ist 
auf dem Spielfeld für seine Vielseitigkeit 
bekannt. Auf die Frage nach seiner Lieb-
lingsposition antwortet Koßbiehl beschei-
den, dass er dort spielt, wo ihn der Trainer 
benötigt, mit Ausnahme des Tores. In seiner 
Karriere war er größtenteils beim SC Vöh-
ringen aktiv, mit einer kurzen Unterbre-
chung in Ravensburg. 
 Auf die Frage, warum er sich für eine 
Rückkehr zum SC Vöhringen entschieden 
hat, erklärt Koßbiehl: „Ich möchte nach 
meiner schweren Verletzung nochmal ein 
bisschen angreifen.“ Seine Ziele für die 
Rückrunde sind klar definiert: Er möchte 
gesund bleiben und dazu beitragen, dass 
das Team mehr Spiele gewinnt als verliert. 
 Außerhalb des Handballsports interes-
siert sich Koßbiehl für Basketball und die 
Berge. Im Team und im Vereinsumfeld fühlt 

er sich bereits wohl, da er viele der Spieler 
seit Jahren kennt. Somit war die Integration 
in die Mannschaft nicht sehr schwer und der 
Anschluss schnell gefunden. 
 Mit der Rückkehr von Lukas Koßbiehl er-
hält das Landesligateam einen erfahrenen 
Spieler zurück, der mit seiner Vielseitigkeit 
und seinem Engagement einen wichtigen 
Beitrag zum Erfolg leisten kann. 
Herzlich Willkommen zurück beim SCV!

Torwart Phillip Grabher kommt zum 
SCV
 Der SC Vöhringen freut sich, seinen neu-
esten Torhüter vorzustellen: Phillip Grabher. 
Mit gerade einmal 20 Jahren bringt Grab-
her bereits eine beeindruckende Erfahrung 
und Leidenschaft für den Handballsport 
mit, spielte er in seiner Jugend bereits in den 
höheren Ligen des BHV. 
 Als Rechtshänder spielt Grabher schon 
seit frühester Kindheit Handball und hat sich 
besonders in der Position des Torwarts her-
vorgetan. Inspiriert von Größen wie Emil 
Nielsen, der bei der EM mit beeindruk-
kenden Leistungen glänzte, strebt Grabher 
danach, sein Können auf dem Spielfeld 
stetig zu verbessern. Grabher ist kein Unbe-
kannter in der Handballszene, denn er hat 
bereits für Vereine wie den VfL Günzburg 
und den TSV Ottobeuren gespielt, bevor er 
sich für eine neue Herausforderung beim 
SC Vöhringen entschied. 
 Für die Rückrunde der Saison 23/24 hat 
Grabher klare Ziele vor Augen: Er möchte 
nicht nur sein eigenes Spiel weiterentwik-
keln, sondern auch dazu beitragen, das 
Team insgesamt zu verbessern. Seine Stär-
ken auf dem Spielfeld liegen nicht nur in 
seinen technischen Fähigkeiten, sondern 
auch in seiner Fähigkeit, seine Mitspieler zu 
motivieren, selbst wenn es einmal nicht so 
gut läuft. 
 Abseits des Handballsports genießt 
Grabher das Skifahren im Winter als seine 
Hauptbeschäftigung. Doch auch im Team 
und im Vereinsumfeld des SC Vöhringen 
fühlt er sich bereits nach kurzer Zeit wohl. 
Mit Phillip Grabher gewinnt der SCV nicht 

Philip GrabherLukas Koßbiehl 

Holzhausbau	 -	 Zimmerei	 -	 Bedachungen
Telefon	 07303/95216-0/Fax	 95216-15
www. s c h r a p p - s a l z g e b e r . d e

Schrapp &
     Salzgeber
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nur einen jungen talentierten Spieler, der 
sich nun weiterentwickeln kann, sondern 
auch eine motivierte Persönlichkeit, die be-
reit ist, das Team zu Höchstleistungen zu 
führen. Wir heißen ihn herzlich willkommen 
und freuen uns auf eine erfolgreiche Zu-
sammenarbeit in der Rückrunde. 

Mittenrein ins Team: Goran Danicic 
 Goran Danicic (31) ist ein erfahrener 
Handballspieler mit einer beeindruckenden 
21-jährigen Spielerkarriere. Mit seiner prä-
zisen rechten Wurfhand und seinem ausge-
prägten Spielverständnis fühlt er sich be-
sonders auf der Position in der Mitte des 
Spielfelds wohl.   
 Das Handballspielen hat er bei Rk Borac 
in Bosnien und Herzegowina gelernt. Dabei 
kann er sogar auf internationale Spiele im 
EHF Cup und dem Challenge-Cup zurück-
blicken. Zur Saison 21/22 kam er nach 
Ottobeuren und spielte in der Landesliga 
Bayern. Nach einer Pause vom Handball 
fand Goran durch die Einladung eines 
Freundes den Weg zum SC Vöhringen, wo 
er nun in der Rückrunde der Saison 23/24 
seine handballerischen Stärken unter Be-
weis stellt.   
 Gorans Hauptziel für die Rückrunde ist 
es, verletzungsfrei zu bleiben, um konti-
nuierlich zum Erfolg des Teams beizutra-
gen. Auf dem Spielfeld zeichnet sich Goran 
durch seine Fähigkeit aus, das Spiel zu lesen 
und seine Mitspieler mit präzisen Pässen in 
Szene zu setzen.   
 Außerhalb des Handballsports spielt 
Goran gerne Videospiele, erlernt Sprachen 
und mag es, als Handballtrainer aktiv zu 
sein. Seit seinem Start beim SCV fühlt er sich 
wohl und von seinen Mitspielern herzlich 
aufgenommen. Die positive Stimmung im 
Vereinsumfeld trägt dazu bei, dass er sich 
voll und ganz auf seine Leistung konzen-
trieren kann. 
Herzlich Willkommen beim SC Vöhringen! 

Goran Danicic

Der Größte zum Schluss:                   
Filip Matijevic
 Filip Matijevic, ein 30-jähriger Rechts-
händer, komplettiert die Neuzugänge beim 
SCV für die Rückrunde. Mit einer beein-
druckenden Handballkarriere im Gepäck 

bringt er wertvolle Erfahrung und Leiden-
schaft für den Sport mit.   
 Seine Handballreise begann bereits im 
zarten Alter von 14 Jahren, und seitdem hat 
er insgesamt 16 Jahre auf dem Spielfeld 
verbracht, mit nur zwei kurzen Unterbre-
chungen. Filip bevorzugt die Positionen 
Halblinks und Kreis, auf denen er seine 
Fähigkeiten am besten zur Geltung bringen 
kann.   
 Der kroatische Verein HRK Gorica und 
der deutsche Verein TSV Ottobeuren zählen 
zu den Stationen seiner Vergangenheit. Bei 
HRK Gorica spielte er in der 1. Premier Liga 
Kroatiens, während er mit dem TSV Otto-
beuren in der Bayernliga und Landesliga 
aktiv war.   
 Auf die Frage, wie es dazu kam, dass er 
sich dem SC Vöhringen anschloss, erklärt 
Filip, dass sein Wunsch nach einer Rückkehr 
zum Handball von einem Anruf des Vereins 
motiviert wurde. In der Rückrunde der lau-
fenden Saison setzt er sich das Ziel, so viele 
Punkte wie möglich zu sammeln und damit 
seinen Beitrag zum Erfolg des Teams zu leis-
ten.   
 Filips Stärken auf dem Spielfeld liegen 
nicht nur in seiner beeindruckenden Kör-
pergröße von 2,05 m, sondern auch in sei-
nem unerschütterlichen Einsatz und seinem 
Kampfgeist. Er ist bereit, alles zu geben, um 
seine Mannschaft zum Sieg zu führen.   
 Außerhalb des Handballsports hat Filip 
ein breites Spektrum an Interessen, darun-
ter Sport, Arbeit und Reisen. Er ist ein viel-
seitiger Mensch, der neben seinem sportli-
chen Engagement auch andere Leiden-
schaften verfolgt. Im Team und im Vereins-
umfeld fühlt sich Filip bereits sehr wohl und 
willkommen. Seine Integration verläuft rei-
bungslos, und er ist motiviert, das Beste für 
sein neues Team zu geben.   
 Mit Filip hat der SCV einen erfahrenen 
und engagierten Spieler hinzugewonnen, 
der zweifellos eine Bereicherung für das 
Team sein wird. Mit seinen Fähigkeiten, sei-
nem Einsatzwillen und natürlich auch seiner 
stattlichen Größe wird er dazu beitragen, 
die Mannschaft etwas flexibler zu machen. 
 Der SCV heißt ihn herzlich willkommen. 

Filip Matijevic

(Michael Aust)

Frauen – Landesliga

SC Vöhringen - HSG Oberkochen/ 
Königsbronn 32:23 (14:12)
 Eine deutliche Leistungssteigerung in der 
zweiten Halbzeit beschert den Vöhringer 
Landesligafrauen zwei Big Points für den 
Klassenerhalt in der Landesliga!
 Nach der Pleite beim Tabellenführer 
Bargau/Bettringen in der Vorwoche bot sich 
den Vöhringer Landesligafrauen bei der 
Heimpartie gegen das Tabellenschlusslicht 
HSG Oberkochen/Königsbronn die Gele-
genheit zur Rehabilitation. Doch die Gäste 
wehrten sich zumindest eine Halbzeit lang 
energisch und relativ erfolgreich gegen die 
Vöhringer Angriffsbemühungen. 
 In der Anfangsphase gelang der SCV-
Offensive durch Tore von Lilli Hieber, Nicole 
Fuchs und Theresia Miller eine 3:0-Füh-
rung. Dies war aber in erster Linie der Ab-
wehrarbeit inklusive Torhüterin Nadja 
Schachschal zu verdanken, denn erst nach 
8:59 Spielminuten erzielte die HSG Ober-
kochen/Königsbronn ihren ersten Treffer. 
Trotzdem blieb es spannend, die Vöhringer 
Frauen konnten zwar durch Tore von There-
sia Miller, Nicole Fuchs, Andrea Stanciu und 
einen mustergültigen Konter von Lilli Hieber 
auf 7:4 vorlegen, aber es gelang dem jun-
gen SCV-Team  nicht, sich weiter abzuset-
zen. Kaum wurden mal drei Vöhringer Tore 
in Folge gefeiert wie beim Spielstand von 
10:6 durch zweimal Alicia Staigmüller, 
Mara Hilsenbeck und Lilli Hieber, dann zog 
die HSG wieder nach und verkürzte kurz vor 
der Pause auf 13:12. In der letzten Szene 
vor dem Seitenwechsel gab es noch einen 
berechtigten Siebenmeter für Vöhringen 
und Alicia Staigmüller verwandelte diesen 
nervenstark zur 14:12-Pausenführung.
 Mit dieser ersten Halbzeit konnte im 
Vöhringer Lager niemand rundum zufrie-
den sein. Einige vergebene Chancen und zu 
viele Ballverluste in der Offensive waren 
eine Einladung zu Tempogegenstößen für 
die Gäste. Das war sicher ein Thema bei der 
Kabinenansprache von Coach Mathias 
Kicherer, denn das Heimteam präsentierte 
sich nach dem Seitenwechsel deutlich ent-
schlossener und zielstrebiger. Immer wieder 
wurde mit hohem Tempo der Torerfolg ge-
sucht und dies brachte entweder direkt 
Zählbares oder der souverän leitende 
Schiedsrichter verhängte zunehmend mehr 
Zeitstrafen gegen die Gäste. Folgerichtig 
war es nur eine Frage der Zeit, bis die SCV-
Damen den Vorsprung spielentscheidend 
ausbauen würden. Bereits nach drei Spiel-
minuten in der zweiten Hälfte hatte Vöh-
ringen auf 18:13 vorgelegt, Oberkochen 
reduzierte den Rückstand nochmals bis zum 
19:16. Ein erneuter SCV-Zwischenspurt 
zum 23:17 nur fünf Minuten später war 
dann aber doch die Vorentscheidung. Wenn 
auch die SCV-Abwehr nicht mehr ganz so 
konsequent agierte wie in vielen Spielen der 
aktuellen Saison, war dies nicht weiter 
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tragisch, weil in der zweiten Halbzeit alle 
SCV-Mädels Torgefahr generieren und sich 
über Treffer freuen konnten. 
 Victoria Giehle sorgte für das 27:19 und 
Mara Hilsenbeck nutzte energisch Lücken in 
der gegnerischen Defensive aus und erziel-
te mit einem Doppelpack das 30:20 für den 
SCV. Damit waren die Punkte endgültig 
unter Dach und Fach und zum Abschluss 
durfte die wA-Spielerin Alina Holz über 
ihren Premierentreffer in der Frauenmann-
schaft zum 32:23-Endstand jubeln.
 Erfolgsfaktoren in dieser Partie waren 
eine geschlossene Mannschaftsleistung, 
aus der Theresia Miller mit sieben Feldtoren 
und Alicia Staigmüller mit acht Toren – 
davon fünf verwandelten Siebenmetern – 
herausragten. Spielerin des Matches war 
aber nach einstimmiger Meinung des SCV-
Fanblocks wie schon mehrfach in dieser 
Saison unsere Torhüterin Nadja Schach-
schal. Der Gegner bekam zwar neun Sie-
benmeter zugesprochen, konnte aber nur 
drei Treffer dabei erzielen – der Rest wurde 
von Nadja entschärft, genauso wie eine 
Vielzahl anderer Chancen des Gegners ihre 
Endstation bei Nadja fanden. Es gibt im 
Vöhringer Fanlager bereits erste Gerüchte, 
ob Nadja mehr oder weniger entfernt mit 
Andy Wolff verwandt ist!? 
Für den SCV spielten: Katharina 
Hinterkircher, Sarah Hase und Nadja 
Schachschal (Tor), Mara Hilsenbeck (4), 
Andrea Stanciu (1), Alina Holz (1), 
Theresia Miller (7), Leonie Schiller (3), Lilli 
Hieber (4), Nicole Fuchs (3), Victoria 
Giehle (1) und Alicia Staigmüller (8).

TSV Heiningen 2 - SC Vöhringen 
17:17 (7:8)
 Mit toller Moral- und Energieleistung er-
kämpft sich das SCV-Frauenteam eine 
Sekunde vor der Schlusssirene ein 17:17 
Unentschieden beim Tabellennachbarn TSV 
Heiningen 2! 
 Bereits in der Vorrunde beim Saisonauf-
takt war das Spiel dieser beiden Mann-
schaften eine ganz enge Kiste und wurde 
erst durch die Abwehr des letzten Angriffs 
der Gäste zugunsten des SCV mit 24:23 
entschieden. Fast logisch also, dass auch 
das Rückspiel eine Partie auf Augenhöhe 
wird, bei der aufopfernd kämpfende Ab-
wehrreihen und zwei herausragend halten-
de Torhüterinnen die Partie bestimmten. 
Und auf Vöhringer Seite war wieder Verlass 
auf unsere Torjägerin Alicia Staigmüller!
 In den ersten Minuten war sofort Tempo 
im Spiel, Victoria Giehle fand eine Lücke im 
gegnerischen Abwehrverbund, scheiterte 
aber an der Torfrau und auch Nadja 
Schachschal hielt in den ersten Minuten 
ihren Kasten mit mehreren Paraden sauber. 
Daher dauerte es fast drei Minuten, bis 
Alicia Staigmüller zum 0:1 erfolgreich war 
und auch den ersten Siebenmeter zum 1:2 
verwandelte. Allerdings ließen die SCV-
Mädels in dieser Phase einige Chancen 
liegen, daher konnte Heiningen jeweils aus-

gleichen. Erneut Alicia per Strafwurf legte 
zum 2:3 vor und Maria Caroline de Freitas 
Ramos erwischte reaktionsschnell einen 
Pfosten-Abpraller und sorgte für das 2:4. 
Da die Vöhringer Abwehr und Nadja 
Schachschal weiterhin hellwach waren und 
kein Gegentor zuließen, bot sich uns nach 
zehn Spielminuten die große Chance, den 
Vorsprung weiter auszubauen. Victoria 
Giehle hatte sich wieder durchgesetzt und 
war nur auf Kosten eines Strafwurfes in-
klusive Zeitstrafe zu bremsen. Allerdings 
machte diesmal die gegnerische Torhüterin 
den Spielverderber und das folgende Über-
zahlspiel ging auch völlig daneben. Anstatt 
mit druckvollem Spiel den Gegner in 
Schwierigkeiten zu bringen, leistete man 
sich zwei technische Fehler und kassierte 
sogar noch ein Gegentor. 
 Logisch, dass damit das Heimteam wie-
der Oberwasser bekam und trotz weiterhin 
intensiver Abwehrarbeit der Vöhringer 
Frauen mit 5:4 in Front ging. Doch dann be-
rappelte sich der SCV wieder; insbesondere 
Alicia Staigmüller mit drei weiteren Toren 
vor der Pause sowie ein weiterer Treffer von 
Lilli Hieber sorgten für die 7:8-Pausenfüh-
rung. Schade nur, dass der letzte Angriffs-
versuch vor dem Pausenpfiff ohne nennens-
werten Abschluss vergeben wurde!
 Nach dem Seitenwechsel wurde es noch 
schwieriger für die Angriffsreihen, etwas 
Zählbares zu erzielen. Für jede noch so 
kleine Chance musste auf beiden Seiten 
intensiv gearbeitet werden. Allerdings hat-
ten die Gastgeber jetzt die deutlich bessere 
Quote und legten bis zur 42. Spielminute 
zum 12:9 vor. In dieser Phase konnte Vöh-
ringen lediglich ein Erfolgserlebnis durch 
einen Rückraumknaller von Alicia Staig-
müller ins Kreuzeck feiern. Zeit also für ein 
Timeout durch Coach Mathias Kicherer! Die 
Neuausrichtung zeigte Wirkung, Theresia 
Miller vernaschte die gegnerische Abwehr 
und Alicia Staigmüller war wieder treffsicher 
vom Siebenmeterpunkt – Spiel-stand 
12:11. Heiningen traf zum 13:11, Victoria 
Giehle verkürzte auf 13:12. Leider war 
erneut Heiningen zweimal erfolgreich und 
stellte beim 15:12 etwa acht Minuten vor 
Schluss den Abstand von drei Toren wieder 
her. Damit war die nächste Vöhrin-ger 
Auszeit fällig! 
 Und diese Maßnahme zeigte wieder Wir-
kung: Unter der lautstarken und begeister-
ten Anfeuerung des Vöhringer Anhangs 
sorgten Theresia Miller per Tempogegen-
stoß, Nicole Fuchs vom Kreis und Alicia 
Staigmüller mit ihrem nächsten Rückraum-
tor für den Ausgleich zum 15:15 innerhalb 
von vier Minuten. Aber auch Heiningen 
wollte unbedingt beide Punkte und legte 
wieder zum 16:15 vor. Doch die Vöhringer 
Mädels hatten längst ihren Siegeswillen 
entdeckt und spielten Laura Of auf Links-
außen frei, die trotz ungünstiger Wurfpo-
sition den Ball in den Winkel zum nächsten 
Unentschieden versenkte. Damit war erneut 
Heiningen am Drücker und bekam 19 
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Sekunden vor Spielschluss einen Sieben-
meter – und verwandelte diesen auch. Doch 
der Jubel der Gastgeber war nur von kurzer 
Dauer: Ein schneller Abwurf von Nadja 
Schachschal, ein ebenso schnelles Anspiel 
von Nicole Fuchs und Alicia Staigmüller 
entdeckte irgendwo eine kleine Lücke in der 
gegnerischen Abwehr; ging mit vollem Risi-
ko und Körpereinsatz durch und traf per 
Aufsetzer zum viel umjubelten Vöhringer 
Ausgleich eine Sekunde vor Schluss! 
 Nach dieser tollen Moral- und Energie-
leistung durften sich die Vöhringer Frauen 
vollkommen verdient von den zahlreichen 
Fans feiern lassen. Mit nunmehr 14:10 
Punkten rangiert das junge Team weiter er-
folgreich auf Tabellenplatz 4. Jetzt ist drei 
Wochenenden spielfrei angesagt, dann 
steht am Samstag, 2. März, um 18 Uhr das 
Lokalderby bei der TSG Ehingen an. Die 
Vorrundenpartie endete im Vöhringer 
Sportpark Unentschieden 18:18 – daher 
darf sich der Vöhringer Anhang sicher 
wieder Chancen auf ein weiteres Erfolgs-
erlebnis ausrechnen!
Für den SCV spielten: Katharina 
Hinterkircher und Nadja Schachschal 
(Tor), Laura Of (1), Mara Hilsenbeck, 
Andrea Stanciu, Alina Holz, Theresia 
Miller (2), Leonie Schiller, Lilli Hieber (1), 
Nicole Fuchs (1), Maria Caroline de 
Freitas Ramos (1), Victoria Giehle (1) und 
Alicia Staigmüller (10).

Jugend

Heimspiele der Jugend im Sportpark

Samstag, 2. März 2024
mB: SC Vöhringen – HSG Lauingen-
Wittislingen                              12.00 Uhr
wB: SC Vöhringen – TSV Pfronten 14.00 Uhr 

Sonntag, 3. März 2024
mD: SC Vöhringen – TSV Friedberg 11.00 
Uhr 
mD: SC Vöhringen – TSV Friedberg  13.05 
Uhr

Samstag, 9. März 2024
gF: Spieltag in Vöhringen        10.00 Uhr
mA: SC Vöhringen – HT München 14.30 
Uhr

Sonntag, 10. März 2024
wB: SC Vöhringen – TSV Wertingen 12.30 
Uhr
wA: SC Vöhringen – SV Mering    14.30 Uhr

Sonntag, 17. März 2024
gE: SC Vöhringen – FC Strass     10.00 Uhr
gE: SC Vöhringen – TSF Ludwigsfeld 12.00 
Uhr

Männliche A- Jugend

SC Vöhringen - TSV Allach 32:32 
(12:19)
 Mit den Jungs aus Allach waren Gäste im 
Sportpark, die vergangene Saison in der A-
Jugendbundesliga gespielt haben. Für 
diese Saison scheiterten die Allacher am 
Vorhaben Bundesliga und so wurden sie der 
Bayernliga-Süd zugeteilt. Dort konnten die 
jungen Spieler aus München Platz zwei 
erreichen. Was auf uns zukommt, wussten 
wir! Eine echte Maschine im Angriff, welche 
technische Fehler konsequent bestraft. Die 
Vorgaben waren ganz klar besprochen, 
keine technischen Fehler und Torchancen 
eiskalt nutzen. Leider kam es anders. Tech-
nische Fehler waren gering, aber wir konn-
ten die gut herausgespielten Chancen nicht 
nutzen und scheiterten an uns selber. Die 
Angriffspower aus Allach stellte uns zudem 
vor echte Probleme. Mit 12:19 ging es in die 
Pause. Zu viele Gegentore und zu viele 
vergebene Chancen, dazu eine Körper-
sprache, die uns Trainern absolut nicht ge-
fallen hat, sorgten für das nötige Donner-
wetter in der Kabine. Die fälligen Worte und 
Vorgaben kamen an in den Köpfen der 
Jungs. Wir werden niemals ohne Kampf 
den Sportpark verlassen, egal welcher Geg-
ner, egal wie es steht. Wir können verlieren, 
aber nicht ohne Gegenwehr. 
 Stück für Stück kämpften wir uns zurück 
ins Spiel und konnten in Minute 47 auf 
24:25 verkürzen. Angefeuert von einem 
mega Publikum, welches ohne Konkurrenz 
in dieser Liga ist, mobilisierten unsere Jungs 
alles, was der Körper hergab. Mika sorgte 
mit einem Doppelpack vom Kreis für den 
30:32-Stand in Minute 58! Ein echter Fight, 
tolle Werbung für unseren Sport. Die hekti-
sche Schlussphase vollstreckte Laui mit 
einem mutigen Wurf, eiskalt voller Über-
zeugung in den Bereich Kopf/Latte zum viel 
umjubelten Remis!
 Wenn deine Mannschaft 8:18 zurück-
liegt und scheinbar gar nichts läuft, dann 

geben viele Teams auf. Unsere Jungs geben 
nie auf, dass haben sie wieder einmal ge-
zeigt. Kleinigkeiten können so ein Spiel 
entscheiden, Kleinigkeiten, die wir Trainer 
erkennen müssen und haben. Das haben 
die Jungs dann sehr gut umgesetzt, mit dem 
Vertrauen an uns Trainer, mit einem Willen 
das Spiel nicht aufzugeben. Unsere Jungs 
wurden belohnt für eine mega kämpfe-
rische Leistung und bleiben im Sportpark 
ungeschlagen.
(Coach Kevin)

Weibliche A- Jugend:

Mit souveräner Leistung zu zwei 
wichtigen Punkten
 Am Samstag, 3. Februar, stand für die 
wA-Jugend des SCV das Rückspiel gegen 
die HSG Pleichach an. Das Hinspiel konn-
ten die Mädels nicht für sich entscheiden 
und verloren knapp. Auch dieser Aspekt 
war an diesem Tag sicherlich ein Grund für 
die starke Leistung der Vöhringerinnen.
 In der Anfangsphase der Partie zeigte der 
SC Vöhringen direkt, dass die zwei Punkte 
im heimischen Sportpark bleiben. Mit einer 
5:0-Führung nach knapp 14 Minuten konn-
ten sich Mara Hilsenbeck, Lilli Hieber (2), 
Emily Gege und Alina Holz in die Tor-
schützenliste eintragen. Allerdings war es 
nicht der Angriff, der in dieser Phase be-
sonderes Lob bekam, sondern die erneut 
super stehende Abwehr inklusive einer sehr 
gut aufgelegten Lea Of im Tor, die alle Bälle, 
die aufs Tor kamen, erfolgreich abwehrte. 
Erst in der 15. Minute konnten die Pleicha-
cherinnen ihr erstes Tor erzielen, nach dem 
6:1 durch Amélie Krusche und dem 7:1 
durch Felicia Betz griff der gegnerische 
Trainer zur Timeout-Karte. Aber auch das 
führte nicht zum Erfolg für die HSG, die 
Mädels des SCV spielten weiterhin souverän 
und so konnten die Schützlinge von Tina 
Hieber und Alicia Staigmüller bis zur Halb-
zeit mit acht Toren in Führung gehen. Auch 
zwei Siebenmeter-Tore in dieser Phase tru-
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gen zum Pausenstand von 14:6 bei.
 Nach der Halbzeitpause knüpften die 
Mädels an die starke Defensivleistung an 
und ließen die HSG Pleichach nur selten zu 
einfachen Toren kommen. Beim 18:10 
konnte sich Laura Eck mit einem sehens-
werten Treffer von Linksaußen in die Tor-
schützenliste eintragen. Im weiteren Spiel-
verlauf ließen die Mädels nicht nach und 
hielten die Konzentration über die ganze 
Partie sehr hoch. Die weibliche A-Jugend 
des SC Vöhringen ließ die HSG zwar von 13 
Toren Rückstand in der 48. Minute auf acht 
Tore verkürzen, aber der Sieg war niemals 
gefährdet.
 An diesem Tag war es sicherlich die gute 
Defensivarbeit inklusive Lea Of, die dem 
SCV den souveränen Sieg ermöglichte. Ein 
großes Lob aber natürlich an die gesamte 
Mannschaft und ein großes Dankeschön an 
die B-Jugendlichen, die uns erneut unter-
stützten.
Für den SCV spielten: Laura Eck (1), 
Amélie Krusche (2), Alina Holz (4), Lilli 
Hieber (5), Lea Of, Felicia Betz (1), 
Katharina Hinterkircher, Romy Klaric, 
Lenja Utz, Emily Gege (3), Mara 
Hilsenbeck (9) und Maren Richter

SG Kempten-Kottern – SC Vöhringen 
25:19 (14:8)
A-Jugend Mädels verlieren unnötig 
bei der SG Kempten-Kottern
 Am Sonntag, 18. Februar, stand für die 
Vöhringerinnen das Rückspiel gegen die SG 
Kempten-Kottern an. In der Vorrunde konn-
te der SCV mit 24:17 gewinnen. Leider 
konnten die zwei Trainerinnen Hieber und 
Staigmüller krankheits- und verletzungsbe-
dingt nicht auf einen vollen Kader zurück-
greifen. Erfreulich war aber, dass Lina Schil-
ler endlich wieder im Vöhringer Kader 
stand. Welcome back.
 Bereits ab der ersten Minute fehlte die 
Stimmung auf dem Spielfeld. Zudem wur-
den gut herausgespielte Chancen nicht ge-
nutzt und so stand es in der 12. Minute erst 
5:2. Die zunehmende Anzahl technischer 
Fehler gab den Gegnern die Chance die 
Führung auszubauen. Das nutzte die SG 
und erhöhte bis zur 26. Minute auf einen 
Sechs-Tore-Vorsprung (11:5). Bis zur Halb-
zeit konnten die Mädels nur kurzzeitig 
verkürzen, aber ließen den Gastgebern zu 

viele Räume. Halbzeitstand war 14:8. 
 Nach der Halbzeitpause waren die 
Mädels deutlich wacher und spielten zeit-
weise „ihr“ Spiel. Mit drei Toren in Folge 
verkürzte der SCV auf 14:11 innerhalb von 
zweieinhalb Minuten. Leider war aus uner-
klärlichen Gründen dann ein erneuter 
Bruch im Spiel. Wie bereits in der ersten 
Halbzeit wurden Torchancen nicht genutzt 
und Bälle unnötig weggeworfen. Auch die 
Abwehr stand in dieser Phase wieder 
schlechter. In der 41. Minute hatten die 
Kempten-Kottenerinnen die Sechs-Tore-
Führung wieder hergestellt. An diesem Tag 
wollte nichts klappen und passend dazu 
konnten die Vöhringerinnen auch die kurze 
Aufholjagd zum 21:18 (48. Minute) nicht 
nutzen, um das Spiel nochmal zu drehen. 
Innerhalb von zwei Minuten erhöhten die 
Gegner auf 24:18 und ließen auch in den 
restlichen Spielminuten nichts mehr an-
brennen. Endstand der Partie war 25:19. 
 Fazit zum Spiel: Ohne Stimmung und 
Kampfgeist und mit zu vielen technischen 
Fehlern war nicht mehr drin. 
Für den SCV spielten: Amélie Krusche 
(1), Alina Holz (1), Lilli Hieber (1), Lea Of 
(1), Katharina Hinterkircher, Lina Schiller 
(6), Emily Gege (2), Mara Hilsenbeck (5) 
und Maren Richter (2) 
(Alicia Staigmüller)

Weibliche B- Jugend

SC Vöhringen – TSV Peißenberg 21:12
 Das erste Spiel in diesem Jahr fand Ende 
Januar gegen den Tabellendritten Peißen-
berg in unserem Sportpark statt. Leider 
musste man das Spiel gegen Bobingen vom 
20. Januar auf den 23. März verschieben.
 Krankheits- und verletzungsbedingt wa-
ren Rabea, Wiebke und Leonie sowie Trai-
nerin Alex verhindert. Trotzdem konnte man 
auf eine volle Bank zurückgreifen. Alicia 
(Trainerin der wA-Jugend) unterstützte Vicky 
auf der Trainerbank. Vielen Dank hierfür.
 Die Trainerinnen erkannten in den letz-
ten Spielen, dass die Mädels im 6:0-Ab-
wehrverbund nicht zusammen arbeiten und 
viel zu defensiv agieren. Aus dem Grund 
wurde in den vergangenen Wochen die 
5:1-Abwehrstellung geübt. Die SCV-Mädels 
setzten dies im Spiel sehr gut um. Durch 
eine sehr starke Abwehr eroberten die 
Mädels öfter den Ball und durch schnelle 
Konter gelangen Feli die ersten Treffer. 
Ebenfalls hat Romy die Würfe aus den 
Tempogegenstößen versenkt. Erfolgreich in 
der ersten Halbzeit war ebenfalls noch Mia 
G.. So konnten die Mädels mit sechs Toren 
Vorsprung in die zweite Halbzeit gehen 
(12:6).
 In der zweiten Halbzeit waren die Mädels 
immer noch sehr motiviert die zwei Punkte 
zu holen. Die Abwehr stand weiterhin sehr 
gut, so gelang es den Mädels die einfachen 
Tore aus der ersten und zweiten Welle zu 
sichern. Mia setzte sich weiterhin im Posi-
tionsspiel durch und gelangte zu einem 
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weiteren Treffer. Auch Finja wurde sehr gut 
am Kreis erkannt, worauf dann ein Sieben-
meter folgte. Den verwandelte Finja sicher. 
Leider lief an dem Tag nicht alles so gut. Im 
Positionsspiel taten sich die Mädels schwer. 
Ebenfalls war die Trefferquote nicht sehr 
hoch. Entscheidend waren in dem Spiel auf 
jeden Fall die Abwehrarbeit und die vielen 
Gegenstöße. Emily (eigentlich Feldspie-
lerin) ersetzte unsere Torhüterin Wiebke 
ausgezeichnet im Tor. Weiterhin waren Feli 
mit 8 Toren und Romy mit 9 Toren in dem 
Spiel sehr erfolgreich. Somit konnten die 
Mädels den ersten Sieg für dieses Jahr 
holen (21:12).
Es spielten: Vici, Lilli, Mia H, Sophia, 
Amelie F, Feli, Johanna, Mia G, Amelie H, 
Leni, Finja, Romy, Zoe, Emily

SC Vöhringen – Leipheim/Silheim 
24:21
 Im nächsten Heimspiel musste die weib-
liche B-Jugend gegen den Tabellenzweiten 
Leipheim ran.  In der Hinrunde mussten wir 
uns leider mit einem Tor geschlagen geben. 
Deswegen war die Motivation noch höher 

zu gewinnen und den Gegnern zu zeigen, 
dass wir die stärkere Mannschaft sind.
 Von der ersten Minute an waren die 
Vöhringerinnen hellwach. Eine sehr starke 
Abwehrarbeit zeigte sich von Anfang an. 
Die Mädels sind gut verrutscht und haben 
sehr gut zusammengearbeitet. Auch das 
Angriffsspiel war sehr lobenswert. Durch 
das Stoßen in die Lücken, schöne Kreisan-
spiele und gut ausgespielte Spielzüge konn-
te die Heimmannschaft in den ersten zehn 
Minuten mit drei Toren in Führung gehen. 
Allerdings ließen die Leipheimerinnen nicht 
nach und konnten somit in der 16. Minute 
ausgleichen.  Die Gastgeberinnen spielten 
leider nicht mehr so konzentriert und ruhig, 
was zu vielen technischen Fehler führte. 
Aber dank der guten Abwehr und der erneut 
sehr starken Torhüterparaden von Emily 
konnten die Gegner nur mit einem Tor da-
von ziehen. In der 25. Minute schaffte Ame-
lie H. noch rechtzeitig vor der Pause den 
Ausgleich. So konnte die zweite Halbzeit mit 
einem Unentschieden starten. 
 Leider fing die zweite Hälfte nicht wie 
gewünscht an, den Gästen gelang es in den 
ersten vier Minuten mit drei Toren in Füh-
rung zu gehen. Dann startete für die Vöh-
ringerinnen die Aufholjagd. In der 35. 
Spielminute schafften die Mädels den Aus-
gleich. In der 40. Minute gingen die Vöh-
ringerinnen durch das Tor von Leni in Füh-
rung. Die letzten zehn Minuten wurden sehr 
spannend. Aber die Heimmannschaft 
machte es diesmal besser. Sie spielte ruhig, 
konzentriert und gab alles dafür, die Füh-
rung nicht mehr herzugeben. Die Vöhrin-
gerinnen holten einen verdienten Sieg mit  
24:21.
 Hervorzuheben war erneut die Leistung 
von Emily, die überragend im Tor gehalten 
hat. Die Mittespielerin Feli machte erneut 
acht sehr wichtige Tore. Auch Kreisläuferin 
Finja spielte eine ausgezeichnete Abwehr 

und erzielte fünf Tore. Aber alle von den 
Mädels können sehr stolz auf sich sein. 
Ihnen sieht man eine deutliche Leistungs-
steigerung an.  
 Ein besonderer Dank geht an die 
Schiedsrichter, Alicia Staigmüller und Kevin 
Betz, die spontan eingesprungen sind.
Es spielten: Vici, Moira, Mia H, Sophia, 
Amelie F, Fee, Mia G, Amelie H, Leni, 
Finja, Leonie, Romy, Zoe, Emily

F- Jugend

Wertvolle Erfahrungen in Burlafingen
 Am Sonntag, 28. Januar, war die F-
Jugend des SC Vöhringen zu Gast beim 
Spieltag in Burlafingen. Die Gastgeber prä-
sentierten sich stark mit drei Mannschaften, 
während auch Strass und Ichenhausen am 
Turnier teilnahmen. Für den SCV war es 
2024 bereits der zweite Spieltag, nachdem 
der Nachwuchs zwei Wochen zuvor in 
Niederraunau gespielt hatte. 
 Die Vöhringer Mannschaften, bestehend 
aus insgesamt zwei Teams, bestritten jeweils 
fünf Spiele à 12 Minuten. Dabei beein-
druckten sie mit tollen Ballstafetten und 
erfolgreichen Abschlüssen. Allerdings zeig-
te sich, dass das Abwehrspiel an diesem Tag 
nicht auf dem gewünschten Niveau war.
 Trotz dieser Herausforderungen war der 
Spieltag geprägt von intensiven Spielen und 
sportlichem Einsatz aller Mannschaften. Die 
F-Jugend des SC Vöhringen nimmt wert-
volle Erfahrungen mit und wird sicherlich an 
den Abwehraspekten weiter arbeiten, um in 
zukünftigen Spielen noch stärker aufzu-
treten.
 Einen Dank an die Burlafinger Hand-
baller für die Durchführung des Spieltags.

Dritter Spieltag in Günzburg
 Am vergangenen Wochenende nahm 
die gemischte F-Jugend bereits am dritten 
Spieltag im Jahr 2024 teil. Nachdem der 
erste Spieltag in Niederraunau und der 
zweite in Burlafingen stattgefunden hatten, 
war diesmal der VfL Günzburg Gastgeber 
für das Treffen der F- Jugendteams aus dem 
Bezirk Schwaben. Insgesamt nahmen 14 
vielversprechende Nachwuchshandballer 
aus Vöhringen am Spieltag teil. Sie trafen 
auf drei Mannschaften aus Günzburg, je-
weils zwei Teams aus Niederraunau, Vöh-
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ringen und Burlafingen sowie ein Team aus 
Ludwigsfeld. Über einen Zeitraum von drei 
Stunden wurden insgesamt 20 packende 
Duelle ausgespielt.
 In zwei Mannschaften aufgeteilt versuch-
ten die Jüngsten des SCV ihr Können auf 
dem Spielfeld unter Beweis zu stellen. Dabei 
wurde in zwei Gruppen auf zwei Feldern ge-
spielt, um allen Kindern möglichst viel Spiel-
zeit zu geben. Der SCV-Nachwuchs präsen-
tierte sich mit schönen Ballstafetten, nicht 
immer gelang es aber so den Ball bis zum 
gegnerischen Tor zu transportieren. 
 Das Turnier bot den jungen Handballern 
nicht nur die Möglichkeit, ihr Können unter 
Beweis zu stellen, sondern auch wertvolle 
Erfahrungen zu sammeln und sich weiterzu-
entwickeln. Die Atmosphäre war geprägt 
von Fairness und Teamgeist, was den Spiel-
tag zu einem gelungenen Event für alle 
Beteiligten machte.
 Beim gemeinsamen Abschluss gab es 
zur Belohnung noch eine Runde Süßigkei-
ten für alle spielenden Kinder. Danke an die 
Nachbarn aus Günzburg für die Organi-
sation des Spieltags und den reibungslosen 
Ablauf. 
 Den nächsten und letzten Spieltag für die 
Saison 2023/2024 bestreitet die gF-Ju-
gend am 9. März im heimischen Sportpark. 

Vorstellung Nachwuchsspieler, Teil 3:
Laurens Schug
 Laurens Schug spielt bereits seit zehn 
Jahren Handball und hat in dieser Zeit nicht 
nur seine spielerischen Fähigkeiten stetig 
verbessert, sondern auch eine tiefe Leiden-
schaft für diesen Sport entwickelt. 
 Seine bevorzugten Positionen auf dem 
Spielfeld sind der Rückraum Mitte (RM) und 
der Rückraum Links (RL), wo er seine Stär-
ken optimal ausspielen kann. Als Vorbilder 
dienen ihm herausragende Handballer wie 
Domagoj Duvnjak und Nils Lichtlein, deren 
Spielstil und Erfolge ihn dazu motivieren, 
kontinuierlich an seiner eigenen Perfor-
mance zu arbeiten. 
 Laurens kann bereits auf einige beein-
druckende Erfolge zurückblicken, darunter 
die regelmäßige Qualifikation für die 
Bayernliga, die seine fortwährende Entwick-
lung im Handball verdeutlicht. Besonders 
stolz ist er auf das Erreichen der diesjäh-
rigen Meisterrunde der Bayernliga, ein Er-

folg, der seine persönlichen Ambitionen 
weiter anspornt. Die Teilnahme an verschie-
denen BHV-Lehrgängen hat sein Spielver-
ständnis vertieft und seine Entwicklung als 
Spieler weiter vorangetrieben. 
 Trotz seiner intensiven sportlichen Aktivi-
täten besucht Laurens weiterhin die Schule, 
um seine sportlichen und schulischen Ziele 
in Einklang zu bringen. In seiner begrenzten 
Freizeit zieht es ihn vor allem zu seinen 
Freunden, mit denen er gerne Zeit verbringt 
und die ihm als wichtige Unterstützung 
dienen. 
 Kulinarisch ist Laurens ein großer Fan 
von Döner, was vielleicht auch ein kleines 
Geheimrezept für seinen sportlichen Erfolg 
darstellt :) 
 Vor seinen Spielen hält er bewusst keine 
speziellen Rituale ein. Stattdessen versucht 
er, sich mental auf seine Leistung zu fokus-
sieren und im Team optimal vorbereitet auf 
das Spielfeld zu treten. 
 Aktuell trägt Laurens als Mitglied der 
Mannschaft Männer 1 die Verantwortung 
für das Auf- und Abbauen der Tore, eine 
Aufgabe, die nicht nur seine Teamfähigkeit, 
sondern auch sein Engagement für das 
Wohl der gesamten Mannschaft unter-
streicht. 
 Für das Jahr 2024 hat er sich ambitio-
nierte Ziele gesteckt, darunter die Qualifi-
kation für die Bayernliga und regelmäßige 
Spielzeiten in der Aktivenmannschaft. Lau-
rens freut sich darauf, gemeinsam mit 
seinem Team weitere Erfolge zu feiern und 
im Handball seine Grenzen zu erweitern. 

Laurens Schug

Vorstellung Nachwuchsspieler, Teil 4:
Jeremias Hoke
 Heute stellen wir euch Jeremias Hoke 
vor. Seit seinem siebten Lebensjahr ist er 
dem Handball verfallen, als er erstmals das 
Training der E-Jugend besuchte. Von An-
fang an fühlte er sich auf dem Spielfeld 

wohl, insbesondere auf der Position des 
Rückraums links, wo er stolz darauf ist, 
„richtige Fackeln zu zünden“. 
 Sein handballerisches Vorbild ist kein 
Geringerer als Mikkel Hansen, dessen be-
eindruckende Wurfkraft und vielfältige 
Wurfvarianten Jeremias inspirieren. Doch 
nicht nur bewundert er die Stars, sondern 
hat auch eigene Erfolge vorzuweisen. Ein-
ladungen zu hochkarätigen Turnieren, bei 
denen die besten Spieler aus jedem Bun-
desland ausgewählt werden, sind bisher 
sein größter Erfolg. 
 Trotz seiner sportlichen Ambitionen geht 
Jeremias noch zur Realschule, was zeigt, 
dass er seine Zeit nicht nur auf dem Spiel-
feld, sondern auch im Klassenzimmer ver-
bringt. In seiner begrenzten Freizeit trifft er 
sich gerne mit seinen besten Freunden oder 
taucht in die Welt von Fortnite ein. 
 Kulinarisch setzt Jeremias auf die Koch-
künste seiner Mutter, die mit ihrer selbst-
gemachten Lasagne sein Lieblingsessen 
zaubert. Vor jedem Spiel pflegt er ein Ritual: 
Basketballspielen, um sich aufzuwärmen 
und die Konzentration zu steigern. 
 Auch bei den Männern 1 hat Jeremias 
bereits eine Rolle. Im Training übernimmt er 
die Aufgabe, Tore abzubauen und Geträn-
ke zu holen – eine Verantwortung, die sich 
aus der Jüngsten-Regel ergibt. 
 Mit klaren Zielen vor Augen blickt Jere-
mias optimistisch in die Zukunft. Sein 
Hauptziel für das Jahr 2024 ist die Quali-
fikation zur Jugend-Bundesliga 2. Sollte 
dies nicht gelingen, ist er dennoch ent-
schlossen, bei der bayerischen Meister-
schaft sein Bestes zu geben. 

Jeremias Hoke

(Redaktion Handball SCVaktuell)             u
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Bisherige Vorbereitungsspiele auf die 
Rückrunde

 Bisher bestritt unsere erste Mannschaft 
zwei Testspiele, die leider beide verloren 
wurden. Gegen die SG Aufheim-Holz-
schwang 2:9 und gegen die SGM Mach-
tolsheim/Merklingen 2:4.
 Ein letzter Test findet noch am 2. März 
gegen Inter Laupheim statt.

Fußball                                                
Aktive in der Vorbereitung auf Rückrundenstart             
am 15.März – Jugend erfolgreich bei Hallenturnieren

Aktive

 Unsere Aktiven befinden sich gerade 
mitten in der Vorbereitung auf die Rückrun-
de. Diese startet am 17. März um 15 Uhr 
beim TSV Senden (13 Uhr Anpfiff der Re-
serve). 
 Weiter geht es am 24. März für beide 
Teams im Spiel gegen Esperia Neu-Ulm (in 
Illerzell) und am Ostersamstag treten wir in 
Grafertshofen (nur erste Mannschaft) um 
15 Uhr an. 
 Wir freuen uns auf zahlreiche Unter-
stützung!

Power Yoga während der Vorbe-
reitung

 Danke an Heike Seemüller für das Power 
Yoga. Es war eine anstrengende, aber sehr 
gute Einheit. Wir hatten viel Spaß, waren 
aber auch sehr platt am Schluss!

Fliesen

Putze

Estrich

Naturstein

Trockenbau

Pfälzer Straße 19       Tel.  (0 73 06) 64 30
89269 Vöhringen      Fax. (0 73 06) 64 58
www.hinterkopf-fliesen.de

hinterkopf

Fliesenfachgeschäft
Beratung • Verkauf • Ausführung

•

Vöhlinstraße 2
89269 Vöhringen

Tel. 07306 6273
a.schmucker@hit3.de



Fußball-Jugend

F-Junioren 
 Unsere F-Junioren überraschten ihren 
Coach Ümüt Dirican mit einer Torte zu sei-
nem 38. Geburtstag, worüber er sich sehr 
freute. Man sieht, die Mannschaft und Trai-
ner sind ein großartiges Team.

Erfolgreiche Turnierteilnahme
 Auch beim Hallenturnier zeigten die 
Mannschaft und Trainer, dass sie viel Spaß 
miteinander und am Sport haben.

E-Junioren
 Unsere E-Junioren erreichten beim Hal-
lenturnier in Pfaffenhofen einen sehr guten 
dritten Platz. Sichtlich stolz waren unsere 
Jungs auf den gewonnenen Pokal.

Lotto Bosch im Kaufland
Industriestr. 37 • 89269 Vöhringen

- Postfiliale    - Zeitschriften                     

Eine große Auswahl an E-Zigaretten und Zubehör 
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- Reinigungsannahme                     - Buchbestellung 
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D-Junioren 
 Unsere D-Junioren bestritten gleich mit 
zwei Mannschaften jeweils Turniere in Pfaf-
fenhofen. 



Übergabe des ersteigerten Trikots von 
Joe Reichert
 Die Familie Baier durfte das am Vöhrin-
ger LÄSKO-Hallencup ersteigerte Trikot 
beim SSV Ulm 1846 Fußball entgegen-
nehmen. Die Mannschaft des SSV ließ es 
sich nicht nehmen für ein Foto zur Verfü-
gung zu stehen.  
 Herzlichen Glückwunsch und vielen 
Dank an die Familie Baier für die Spende in 
Höhe von 350 € für den guten Zweck. 

AH-Manager sorgt bei Wieland für 
Sicherheit
 Im Alter wird man oft weiser und ist mehr 
um die Sicherheit besorgt. Unser AH-Mana-
ger Mario Acri geht hier mit bestem Beispiel 
voran und sorgt mit der Kampagne „Erst 
denken, dann Handeln, 30 Sekunden für 
deine Sicherheit“ für ein sicheres Arbeiten 
bei der Firma Wieland in Vöhringen. Wir 
sind alle sehr stolz auf unseren Mario und 
würden uns über Selfies mit dem Aufsteller 
freuen. 

(Redaktion Fußball SCVaktuell)               u
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Die Jahreshauptversammlung der 
Tennisabteilung fand am Dienstag, 20. 
Februar, statt. Neben den knapp 35 
anwesenden Mitgliedern der Tennis-
abteilung war auch Silvia Koch, die 
Vorsitzende des Hauptvereins, mit 
dabei.

 Dirk Heusohn berichtete als Abteilungs-
leiter über die Mitgliederzahlen der SCV-
Tennisabteilung. Aktuell bestehen 201 Mit-
gliedschaften. Das sind über 20 Mitglieder 
mehr als im Vorjahr. Im vergangenen Jahr 
fanden zahlreiche Veranstaltungen für un-
sere Mitglieder statt. Diese Feste sorgten für 
ein positives Vereinsklima und einen Mit-
gliederzulauf durch die Beteiligung an der 
Gesundheitswoche der Uli-Wieland Grund-
schule, bei der sich mehr als 270 Schülerin-
nen und Schüler am Tennissport erproben 
konnten. 
 Lothar Müller berichtete als stellvertre-
tender Abteilungsleiter von der Auslastung 
der SCV-Arena. Durch viel Akquise und 
detaillierte Planung der Abos durch Luigi 
Villani gelang es, die Hallenauslastung vom 
Vorjahr beizubehalten. Ende 2023 wurde 
eine 10er-Karte als erweitertes Angebot in 
der SCV-Arena eingeführt. Für 150 Euro 
können individuell nach Verfügbarkeit 10 
Stunden gebucht werden.
 Um die steigenden Energiekosten der 
Tennisanlage zu senken, wurden die im Vor-
jahr veranlassten Maßnahmen erfolgreich 
weitergeführt. Die Temperaturabsenkung, 
angepasste Öffnungszeiten, ein neuer Fre-
quenzumrichter und die neu installierte 
LED-Beleuchtung sorgten für eine positive 
Energiekostenbilanz. 
 Ein weiterer Bestandteil von Lothars Be-
richt drehte sich um die zahlreichen Arbeits-
einsätze, bei denen die Mitglieder eine 
beachtliche Stundenanzahl ableisteten. Er 
lobte den Einsatz der HelferInnen, um unse-
re Tennisanlage in Schuss zu halten. Außer-
dem stellte Lothar die Neuerung vor, mit der 
die Mitglieder jeden ersten Mittwoch im Mo-
nat zwischen 15 und 18 Uhr die Chance ha-
ben, Arbeitsstunden unter der Anleitung des 
Platzwartes Dirk abzuleisten. 
 Beibehalten wurde auch in diesem Jahr 
die digitale Kommunikation mit unseren 
Mitgliedern via Mail und WhatsApp. Um die 
Arbeitseinsätze wie etwa beim Sportpark-
Sommerfest zu koordinieren, waren Doodle 
und Nuudel eine große Hilfe. 
 Zum Abschluss seines Berichts bedankte 
sich Lothar bei den Sponsoren der neuen 
Sichtschutzplanen: Axa Versicherungen 
Alexander Maier, Pizzeria Bella Italia mit 
Inhaber Luigi Villani und Tennisplatzbau 
Rogg.

Tennis                                                          
Jahreshauptversammlung: Bewährtes Team der 
Abteilungsleitung wiedergewählt

 Am Spielbetrieb nahmen vier Mann-
schaften teil, berichtete Sportwart Werner 
Cerny beim Rückblick auf das sportliche 
Jahr 2023. Es war sehr erfreulich, dass ein 
Meisterschaftstitel der Herren 60, ein nur 
um zwei Matchpunkte verpasster Meister-
schaftstitel der Damen und auch sonst gute 
Platzierungen zu verzeichnen waren.

 Anja Weis berichtete als Jugendwart von 
einer erfolgreichen Saison der Jugend-
teams. Die Bambini U12 sowie die Mäd-
chen U15 sicherten sich den 2. Platz in ihrer 
Spielklasse. 
 In den beiden durchgeführten Tennis-
camps im August konnten wir knapp 40 
spielbegeisterte Kinder begrüßen. Außer-
dem berichtete Anja von zahlreichen Aktio-
nen wie dem Handicap-Turnier oder der 
Nikolausfeier, bei denen die Spielfreude 
und der Spaß der Kinder nicht zu kurz 
kamen. 

 Miriam Idler, unsere Kassenwartin, be-
richtete über die wirtschaftlichen Zahlen aus 
dem Jahr 2023. Von ihr werden die Konten 
für die SCV-Tennisschule sowie der Tennis-
abteilung geführt. In Summe betrachtet 
stand ein kleines Minus. Dies ergab sich 
unter anderem auch aufgrund der Investi-
tionen in unsere Tennisanlage, um für ein 
positives Erscheinungsbild zu sorgen. 

 Die von Stefan Briegel durchgeführten 
Wahlen ergaben folgendes Ergebnis: Das 
altbewährte Team aus Dirk Heusohn, Lothar 
Müller, Miriam Idler, Werner Cerny und 
Nicole Herre bleibt bestehen, neu hinzu 
kommt Anja Weis als Jugendwartin, die 
nach ihrem kommissarischen Einsatz nun 
offiziell ins Amt gewählt wurde. Außerdem 
wurde Julia Göppel als Kassenprüferin 
gewählt und Luigi Villani als Beisitzer 
ernannt.
(Nicole Herre) 

von links: Miriam Idler, Anja Weis, Werner Cerny, Dirk Heusohn, Lothar Müller, Luigi Villani und Nicole Herre

                                        
u
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zeigte Fabian Merk in der Altersklasse M14 
gute Leistungen. Im 60m Vorlauf sprintete 
der Vöhringer eine Zeit von 8,53 Sekunden 
und schaffte damit den Einzug in den B-
Endlauf. Im B-Finale sprintete der SCV-
Nachwuchsathlet mit 8,57 Sekunden auf 
den vierten Platz (Gesamtwertung Platz 12). 
Seine sehr gute Sprungstärke bewies Fa-
bian Merk im Weitsprung mit einer neuen 
persönlichen Bestweite von 4,98 Meter. Mit 
dieser Weite landete er auf einem guten 
siebten Platz.
 Zwei neue persönliche Bestleistungen 
erzielte Laura Haid über 60m und 200m. 
Im 60m Vorlauf der weiblichen Jugend U20 
steigerte sich die Vöhringerin um fast zwei 
Zehntel auf 9,12 Sekunden. Fürs Weiter-
kommen in die nächste Runde hat es jedoch 
nicht gereicht. Über die Hallenrunde beleg-
te Laura Haid mit 30,53 Sekunden den 24. 
Platz.
 Amelie Rattinger ging bei der weiblichen 
Jugend U20 über die 1.500m ins Rennen. 
Nach den ersten schnellen Runden verlor 
die Vöhringerin auf den letzten drei Runden 
etwas an Tempo. Amelie Ratinger über-
querte die Ziellinie nach 5:09,06 Minuten 
und belegte damit einen guten vierten Platz.

Celina Kränzle sprintet zu Gold und 
Silber
 Bei den zweitägigen Bayerischen Hallen-
meisterschaften in der Münchner Werner-
von-Linde Halle überzeugt Celina Kränzle 
von SC Vöhringen im 60m Kurzsprint und 
über die 200m Hallenrunde. Teresa Streit 
und Juliana Eiranova laufen neue persön-
liche Bestleistungen. Amelie Rattinger zeigt 
großes Kämpferherz.
 Am ersten Wettkampftag standen die 
60m der Frauen auf dem Programm, wo 
drei Vöhringer Athletinnen von Anfang an 
konzentriert und energisch an den Start 
gingen. Celina Kränzle lief in ihrem Vorlauf 
eine Zeit von 7,76 Sekunden und quali-
fizierte sich damit sicher für den Zwischen-
lauf. Über eine Verbesserung ihrer Saison-
bestzeit auf 8,19 Sekunden freute sich 
Teresa Streit, die sich damit auch für den 
Zwischenlauf der besten 16 Sprinterinnen 
qualifizierten konnte. Knapp unter ihrer 
Bestzeit blieb Juliana Eiranova mit gestopp-
ten 8,42 Sekunden. Für den Einzug in die 
nächste Runde reichte die Zeit jedoch nicht.
 Im Zwischenlauf überzeugten die SCV-
Sprinterinnen mit zwei neuen Saisonbest-
leistungen. Celina Kränzle steigerte sich auf 
gute 7,65 Sekunden und qualifizieren sich 
damit souverän für das Finale. Teresa Streit 
verpasste trotz Saisonbestzeit in 8,16 
Sekunden den Finaleinzug. In einem span-
nenden und schnellen Finale sicherte sich 
Celina Kränzle mit einer erneut starken Zeit 
von 7,68 Sekunden die Bayerische Vize-

Julian Merk und Laura Haid bei den Südbayerischen 
Hallenmeisterschaften in München am 21.01.24.

Leichtathletik                                                
Medaillen und Bestzeiten bei verschiedenen 
Hallenmeisterschaften                                    

SCV-Nachwuchsathleten überzeugen 
mit persönlichen Rekorden
 Fünf persönliche Bestleistungen erzielen 
die Vöhringer Leichtathleten bei den Süd-
bayerischen Hallen-Meisterschaften der 
Jugend U20 und U16 in München.
 In der höheren Altersklasse der männ-
lichen Jugend U20 ging Julian Merk über 
60m und 200m an den Start. Gleich im 
60m Vorlauf steigerte der junge Vöhringer 
seine persönliche Bestzeit um genau drei 
Zehntel auf 7,56 Sekunden. Mit dieser Zeit 
qualifizierte er sich für das C-Finale. Dort 
konnte er seinen persönlichen Rekord er-
neut auf sehr gute 7,52 Sekunden steigern. 
Mit dieser Zeit belegte er im C-Finale den 
vierten Platz (Gesamtwertung Platz 20). 
Über die Hallenrunde folgte die nächste 
persönliche Bestleistung von Julian Merk. 
Mit starken 25,06 Sekunden belegte er den 
17. Platz.
 Bei seinem allerersten Hallenwettkampf 

Wielandstraße 4
89269 Vöhringen
Tel.: 07306/8099 Sa geschlossen

    Jetzt unsere sofort
    verfügbaren Fahrzeuge

          entdecken!
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Wir suchen Verstärkung in Vollzeit oder 

Teilzeit für unser City Reisebüro in Vöhringen.

Tel.: 07306-929696                                               

Mail: info@cityreisebuero-voehringen.de 

Wir freuen uns auf Deinen Anruf oder Deine Email.

meisterschaft. Nur Veronika Miller aus 
Landshut war an diesem Tag schneller als 
die Vöhringer Sprinterin.
 Am zweiten Wettkampftag ging es für die 
drei SCV-Sprinterinnen über die 200m an 
den Start. Im ersten von drei Zeitläufen 
wurden Juliana Eiravona und Teresa Streit 
auf die Innenbahnen gesetzt. Trotz der 
engen Bahnkurve zeigten die SCV-Athle-
tinnen ihr gutes Stehvermögen und sprinte-
ten beide zu neuen persönlichen Bestleis-
tungen. Teresa Streit wurde mit ihrer neuen 
Bestzeit von 26,75 Sekunden Achte und 
Juliana Eiranova belegte mit 29,11 Sekun-
den den zehnten Platz. Im dritten und letzten 
Zeitlauf ging Celina Kränzle mutig und 
kämpferisch ins Rennen. Nach dem Start-
schuss machte die Vöhringerin gleich or-
dentlich Druck auf die vor ihr laufende Sa-
brina Reusch aus Regenburg. Auf der 
Gegengerade setzte sich die SCV-Sprinterin 
in Führung und gab diese bis zum Schluss 
nicht mehr her. Nach dem Zieleinlauf freute 
sich Celina Kränzle über eine deutliche 
Steigerung ihrer Saisonbestzeit auf 24,57 
Sekunden und den Bayerischen Hallen-
Meistertitel.
 Bei der weiblichen Jugend U20 ging 
Amelie Rattinger über die 1.500m an den 
Start. Nach dem Startschuss sorgten die 
Favoritinnen für ein sehr hohes Anfangs-
tempo. Die Vöhringerin ließ sich dadurch 
nicht beirren und versuchte ihr eigenes 
Renntempo über die siebeneinhalb Runden 
durchzuziehen. Amelie Rattinger musste 
nahezu alleine ihre Runden drehen und 
kämpfte bis zum Schluss um jede Sekunde 
und jeden Platz. Unter diesen Bedingungen 
konnte die SCV-Läuferin mit ihrer Zeit von 
5:09,15 Minuten und einem sehr guten 
sechsten Platz zufrieden sein.

200m Startvorbereitung mit Celina Kränzle (Start-Nr. 
364)

200m Zeitlauf mit Celina Kränzle (Start-Nr. 364)

Sieg und Vereinsrekord für Amelie 
Rattinger
 Gute Resultate erzielten die SCV-Leicht-
athleten bei den Süddeutschen Hallen-

Meisterschaften der Aktiven in München 
und beim internationalen Jugendmeeting in 
Sindelfingen.
 Bei den Süddeutschen Hallenmeister-
schaften in München am 3. Februar gingen 
Celina Kränzle und Teresa Streit über die 
60m der Frauen an den Start. Celina 
Kränzle qualifizierten sich mit einer Zeit von 
7,71 Sekunden souverän für den Zwischen-
lauf. Für Teresa Streit blieb die Uhr bei 8,25 
Sekunden stehen, die fürs Weiterkommen 
nicht reichte. Im Zwischenlauf steigerte sich 
Celina Kränzle zur neuen Saisonbestzeit 
von 7,68 Sekunden. Den Sprung ins Finale 
der besten acht Sprinterinnen verpasste die 
Vöhringerin nur hauchdünn. Für den End-
lauf fehlte der SCV-Sprinterin nur eine 
Tausendstelsekunde.
 Eine starke Vorstellung über die 800m 
zeigte Amelie Rattinger beim Jugend-
meeting in Sindelfingen am 4. Februar. Die 
SCV-Läuferin lief die vier Hallenrunden in 
konstantem Tempo durch und musste sogar 
die letzten 500m alleine vorne weglaufen. 
Die junge Vöhringerin überquerte die Ziel-
linie nach 2:28,17 Minuten. Amelie Rattin-
ger holte sich damit den Sieg bei der weibli-
chen Jugend U20 und verbesserte zudem 
den Vereinsrekord in dieser Altersklasse aus 
dem Jahr 1997 um mehr als eine Sekunde.

(Eugen Buchmüller)

200m Start mit Teresa Streit (761) und Juliana Eiranova 
(130)

Amelie Rattinger über 1.500m
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Juliana Eiranova, Celina Kränzle und Teresa Streit

Siegerehrung (von links) Sabrina Reusch, Celina 
Kränzle und Lavinja Jürgens

Crosslauf in Birkenhard
 Erneut starke Vorstellungen boten die 
SCV-Läuferinnen und -Läufer beim dritten 
von vier Rennen der Oberschwäbischen 
Crosslaufserie in Birkenhard. Bei schönem 
Wetter kamen 170 Starterinnen und Starter 
nach 6,8 Kilometer ins Ziel. 
 Der jüngste SCV-Starter Leo Rueß be-
legte in der Altersklasse U10 Rang vier über 
800 Meter in  3:35 Minuten. Bei den Aktiven 
gab es zahlreiche Podestplätze und vordere 
Platzierungen in den Altersklassen.
Frauen: 
Hanna Rueß  W35: Platz 2   32:44 Minuten
Viola Angerer W35: Platz 3            33:06
Christine Randecker W50: Platz 4   36:38

 Die Frauen belegten damit in der Team-
wertung Platz 2 in 1:42,27 Std., 27 Sekun-
den hinter TSV Reute Runners. Im Lauf zuvor 
in Vogt hatten die Frauen 1 Sekunde Vor-
sprung vor den Reute Runners. 
Männer: 
Hans-Peter Span M60: Platz 1    32:58 Min.
Bernd Kuderman M60: Platz 2    37:16
Carsten König M45: Platz 2        28:35
Markus Rösler M45: Platz 9        32:35
Stefan Haid M50: Platz 12          33:02
 
 Die Männermannschaft belegte damit 
Rang 6 in 1:34,08 Stunden.
 

(Manfred Karg)                                      u
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Turnen                                                
Mit Spaß bei der Step Aerobic – Turnsenioren              
und Handball-Rentner besuchen den Landtag

Step Aerobic

 Step Aerobic und Fasching passt einfach. 
Viel Spaß. Gaudi. Gute Musik und genü-
gend Bewegung ...
 Die Gruppe trifft sich jeden Montag in 
der Grundschule Süd um 19.30 Uhr. 
Schnuppern ist jederzeit möglich .....

Eure Jenny

Im bayerischen Landtag: Turnsenioren 
und Handball-Rentner gemeinsam 
unterwegs

 Am Mittwoch, 7. Februar, machten sich 
zwei Gruppen des SC Vöhringen mit dem 
Bus auf den Weg in die Landeshauptstadt 
nach München.
 Die Turnsenioren unter der Leitung von 
Gerhard Sabisch und die Handball-Rentner 
um Alois Heinrich folgten einer Einladung 
des ehemaligen Landrates des Kreises Neu-
Ulm und neu gewählten Landtagsabgeord-
neten Thorsten Freudenberger in den Land-
tag.
 Nach der Begrüßung folgte ein Ge-
spräch und Austausch mit Thorsten Freu-
denberger, der seit seiner Jugend Mitglied 
im SC Vöhringen ist. Hier erhielten wir viele 
interessante Einblicke in den Tagesablauf 
eines Abgeordneten. Einen sehr bewegen-
den Moment hatte dieser Austausch, als 
Thorsten seinen ehemaligen Trainer in der 
Fußballjugend des SC Vöhringen, Werner 
Weichsberger, der gesundheitlich ange-
schlagen mit nach München gereist war, als 
Beispiel anführte, wie schon damals Inte-
gration  funktionierte.
 In der damaligen Mannschaft waren 
auch drei türkischstämmige Jugendliche. 
Denen erklärte Werner zunächst, dass bei 
ihm im Training ausschließlich deutsch ge-
sprochen wird. Dem anderen Teil der 
Mannschaft gab er zu verstehen, dass es 
keine Vorurteile gegenüber den türkischen 
Kameraden gibt und diese ohne Wenn und 
Aber in der Mannschaft aufgenommen wer-
den. Sehr gerührt bedankte sich Werner bei 
Thorsten für dieses Kompliment.
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 Bevor es zum Mittagessen ging, hatten 
wir noch die Möglichkeit, an der beein-
druckenden Aufgangstreppe zum Plenar-
saal Fotos zu machen.

 Anschließend an das Mittagessen konn-
ten wir einen Film über den Landtag an-
schauen. Nun stand ein weiterer Höhe-
punkt auf dem Programm, wir hatten die 
Möglichkeit einer Plenardebatte beizuwoh-
nen. Viele bekannte Gesichter, an der Spitze 
der Ministerpräsident Markus Söder, nah-
men an dieser Debatte teil.
 Mit vielen interessanten und aufschluss-
reichen Eindrücken machten sich die Teil-
nehmer gegen 16.15 Uhr auf den Heim-
weg.
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(Alois Heinrich)                                       u

Niederlagen-Serie hält an
SC Vöhringen G3  –  KSK 
Klosterbeuren G1   0:6
(1876 : 2061)
 Nach unserer herben Niederlage im 
Spiel zuvor hofften wir daheim wieder ein 
paar Punkte mitnehmen zu können. Alle 
Kegler waren hoch motiviert und auch die 
Trainingsergebnisse ließen hoffen. Im Star-
terpaar kegelten Hans-Peter Renz und 
Sigfried Strähle. Siggi verlor gegen Jan 
Köhler ganz knapp, trotz zwei gewonnener 
Spiele, mit 478:498 Holz. Peter erwischte 
mit Bettina Müller die stärkste Keglerin der 
Klosterbeurer. Er gab alle vier Spiele mit 
453:548 Holz ab. Somit waren die ersten 
beiden Mannschaftspunkte weg. Das 
Schlusspaar bildeten Rainer Ott und Tho-
mas Sydow. Otti hatte gegen Sebastian 
Einsiedler keinen Sahnetag. Mit zwei Un-
entschieden und zwei verlorenen Spielen 
und nur 464:503 Holz war auch dieser 
Mannschaftspunkt verloren. Thomas konn-
te am Anfang sehr gut mit Roxana Rudolph 
mithalten. Leider schaffte Roxana auf Bahn 
eins 153 Holz, so dass zwei gewonnene 
Spiele und 481:512 Holz zu wenig waren. 
Wieder null zu sechs verloren, aber da wir 
jetzt vier Wochen Spielpause haben und 
noch einige Heimspiele kommen, werden 
wir auch wieder gewinnen.
(U. Sprünger)                                        u

Kegeln                                                  
Zwei deutliche Niederlagen für die G3

Deutliche Niederlage auswärts
FV Gerlenhofen G5  –  SCV G3   6:0
(2142 : 1842)
 Gerlenhofen hat mit die stärksten Mann-
schaften im Kreis und somit fuhren wir auch 
mit nicht viel Hoffnung dorthin. Trotzdem 
wollten wir nicht schon vorher aufgeben. 
Manchmal hat man ja auch Glück. Dort 
trafen wir auch Helmut Ullbrich wieder, der 
ja einige Jahre in der Vöhringer ersten 
Mannschaft gekegelt hat. Dass er jetzt in der 
G5 spielt, sagt schon einiges über das 
Leistungsvermögen von Gerlenhofen aus. 
Unser Tagesbester Sigfried Strähle schaffte 
immerhin 505 Holz. Der schlechteste Kegler 
von Gerlenhofen Benedikt Lohner 510 
Holz. Wir hatten keine Chance und verloren 
mit 300 Holz Unterschied. Die Ergebnisse 
im Einzelnen:
Tom Spindler – Hans-Peter Renz 529:434 
Holz (4:0) 
Benedikt Lohner – Sigfried Strähle 
510:505 Holz (3:1)
Helmut Ullbrich – Rainer Ott 571:477 
Holz (3:1)
Christian Pscheid – Josef Raschperger/Kai 
Blaurock 532:426 Holz (4:0)
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 Nach den Doppeln lag unsere Mann-
schaft mit 1:2 zurück, wobei das Duo 
Holley/Rettig erst im fünften Satz gegen das 
stark besetzte Ludwigsfelder Führungs-
doppel unterlag. Auch im Einzel ging es 
schnell heiß her. Daniel siegte mit 3:0, 
während Marvin gegen den rund 200 TTR-
Punkte höher bewerteten Spitzenspieler der 
Gegner ankämpfte. Er schlug sich von Be-
ginn an stark und siegte im ersten Satz mit 
unglaublichen 22:20. Stück für Stück glitt 
ihm das Spiel jedoch aus der Hand, sodass 
er am Ende mit 2:3 unterlag. Auch Peter 
musste sein Spiel abgeben, sodass der SCV 
zwischendurch mit zwei Punkten zurücklag. 
 Auch bei Florian sah es anfangs schwie-
rig aus. Doch er drehte sein Match nach 
0:2-Rückstand und konnte im Entschei-
dungssatz den Anschluss für den SCV wie-
derherstellen. Im hinteren Paarkreuz voll-
brachte Franz fast dasselbe Kunststück. 
Auch er lag 0:2 zurück und holte dann auf. 

Tischtennis                                                
Herren 1 und Herren 2 mitten im Rennen                      
um die Meisterschaft

Bilanzen unserer Mannschaften

 Die Rückrunde unserer Teams ist gestar-
tet und damit auch das Rennen um die Auf-
stiegsplätze für mehrere unserer Mann-
schaften.

Herren 1 dominieren im Topspiel
 Unsere erste Herrenmannschaft steht 
aktuell mit deutlichem Abstand an der Spit-
ze der Bezirksklasse und hat mit ihren 
jüngsten Leistungen alle Weichen für den 
Aufstieg gestellt. Im Topspiel gegen – trotz 
Spielverlegung – ersatzgeschwächte Gäste 
aus Holzheim konnte sich unser Team aus 
Manuel Stecker, Lothar Renz, Marcel Gieh-
le, Marcel Lamprecht, Moritz Brenner und 
Erik Meier absetzen.
 Durch die Abwesenheit der beiden Holz-
heimer Spitzenspieler bestimmte unsere 
Mannschaft von Beginn an das Spiel. Alle 
drei Doppel gingen an den SCV, wobei 
Renz/Meier das Holzheimer Spitzendoppel 
im fünften Satz besiegten. Nach diesem ful-
minanten Start blieb unser Team souverän 
und fokussiert. Manuel, Lothar und Marcel 
G. siegten alle mit 3:0. Lediglich Marcel L. 
konnte seinem Gegner kein Paroli bieten 
und unterlag mit 0:3. Im hinteren Paarkreuz 
wurden die Punkteunterschiede gegenüber 
den Holzheimer Ersatzspieler deutlich, so-
dass auch hier zwei schnelle Punkte für den 
SCV heraussprangen. Den Schlusspunkt 
des Spiels setzte Manuel, der mit einem 3:0 
den 9:1-Endstand herbeiführte.

Herren 2 erzittern Sieg im Topspiel
 Während die erste Herrenmannschaft 
mit deutlichem Abstand an der Tabellenspit-
ze thront, ist unsere zweite Mannschaft mit 
einem Punkt Vorsprung auf dem Meister-
platz vor dem TTC Witzighausen. Entspre-
chend wäre ein Patzer im Spiel gegen den 
Tabellendritten aus Ludwigsfeld fatal im 
Meisterschaftskampf. Unglücklicherweise 
musste unser Team gleich drei Ausfälle ver-
kraften, darunter auch unser erstgesetzter 
Spieler Maxi Edele. Entsprechend trat unse-
re Mannschaft mit Daniel Kloos, Marvin 
Staiger, Florian Holley, Peter Renz, Franz 
Rettig und Finbar Mayer an. Doch auch Lud-
wigsfeld hatte mit einigen Ausfällen zu 
kämpfen, sodass sich ein Spiel auf Augen-
höhe ergab.
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Allerdings reichten die Körner im Entschei-
dungssatz nicht mehr. Natürlich ging auch 
das letzte Spiel der ersten Einzelrunde in 
den berüchtigten fünften Satz. Finbar 
kämpfte lange und konnte sich am Ende 
den Punkt für unser Team sichern. Nach 
den ersten Einzeln stand es somit 4:5.
 Auch Daniel musste sich der Ludwigs-
felder Nummer 1 geschlagen geben, so-
dass der Rückstand wieder auf zwei Punkte 
wuchs. Dann drehte unsere Mannschaft je-
doch auf: Marvin und Florian holten zwei 
deutliche Punkte zum Ausgleich und Peter 
konnte uns mit einem 14:12-Sieg im fünften 
Satz erstmals in Führung bringen. Franz er-
höhte mit einem 3:0-Sieg auf 8:6, sodass 
Finbar den Sieg auf dem Schläger hatte. 
Auch hier ging es nochmal über die volle 
Distanz, doch wieder behielt er die Nerven 
und punktete zum 9:6-Sieg. Besonders be-
merkenswert: Gleich sieben der 15 Spiele 
wurden im Entscheidungssatz beendet. Da-
bei war der SCV in der Endbilanz mit 35:27 
Sätzen deutlich in Front.

Florian Holley konnte im Spitzenspiel gleich doppelt im 
Einzel punkten

Herren 3 zeigen sich kämpferisch
 Unsere dritte Mannschaft trat im ver-
gangenen Monat beim Tabellendritten des 
TTC Senden-Höll an. Peter Renz, Finbar 
Mayer, David Brosch, Leon Hilgarth, Dennis 
Amann und Benjamin Max machten hier ein 
spannendes Spiel.
 Im Doppel ging der SCV mit 2:1 in Füh-
rung. Das Duo Renz/Mayer zeigte dabei 
starke Nerven und siegte im fünften Satz. 
Unsere beiden Spitzenspieler mussten da-
nach direkt wieder ran. Diesmal konnte Fin-
bar den Entscheidungssatz nicht nach Hau-
se bringen und unterlag knapp. Auch Peter 
musste sein Spiel abgeben, ebenso wie Da-
vid. Leon konnte währenddessen für uns 
punkten und ein weiteres Fünfsatzspiel mit-
nehmen. Im hinteren Paarkreuz schaffte es 
Dennis, einen Sieg für uns einzuholen, so-
dass es zwischenzeitlich 4:4 stand. Benja-
min machte ein sehr starkes Spiel gegen 
seinen deutlich höherbewerteten Gegner 
und schaffte es in den Entscheidungssatz. 
Leider konnte er die gute Leistung nicht in 
einen Sieg ummünzen. 
 Ähnlich ging es kurz darauf Peter, sodass 
der Rückstand auf 4:6 anwuchs. Finbar 
konnte zwar kurz den Anschluss wiederher-
stellen, dann wurden jedoch die Gegner 

aus Senden-Höll zu stark. Am Ende unterlag 
unsere Mannschaft mit 5:9, sodass trotz der 
guten Leistung keine Punkte für unser Team 
heraussprangen.

Jungen 19 teilen sich die Punkte
 Unsere erste Jugend fuhr mit Maxi Edele, 
David Brosch, Leon Hilgarth und Fridolin 
Boxhammer nach Benzingen. Nach der 
langen Anfahrt waren unsere Jungs an-
fangs noch nicht so richtig im Spiel und 
mussten beide Doppel abgeben. Auch das 
erste Einzel ging noch an das Gegnerteam. 
David unterlag trotz gutem Spiel im fünften 
Satz, während Maxi souverän mit 3:0 ge-
wann. Leon legte mit demselben Ergebnis 
nach, während Fridolin leider ebenfalls im 
fünften Satz unterlag. 
 Auch in der zweiten Runde hatte David 
kein Glück und unterlag knapp. Unsere 
anderen Spieler konnten jedoch die dro-
hende Niederlage abwenden. Sowohl Maxi 
als auch Fridolin siegten deutlich, Leon 
erkämpfte sich einen weiteren Fünfsatzsieg. 
Somit stand zum Schluss das 5:5-Unent-
schieden für den SCV zu Buche.

Leon konnte in gleich drei Mannschaften Siege 
einfahren

Jungen 19 2 und Jungen 19 3 im 
internen Duell
 Zu Beginn der Rückrunde trat unsere 
zweite Jugend als etablierter Tabellenführer 
der Bezirksliga gegen unsere frisch aufge-
stiegene dritte Mannschaft an. Für die zwei-
te Jugend traten David Brosch, Leon Hil-
garth, Rafi Hasnat und Fridolin Boxham-
mer an, für die dritte Mannschaft traten 
Benjamin Max, Ben Heitner, Tim Wölfli und 
Linus Gauer an die Platte. Zwar konnten 
Letztere immer wieder Nadelstiche und Ak-
zente setzen, für einen Spielgewinn reichte 
es jedoch nicht. Die zweite Jugend blieb 
sicher und manifestierte sich somit an der 
Tabellenspitze der Bezirksliga.

Jungen 19 4 mit knappem Spiel in 
Unterzahl
 Unsere vierte Jugend trat zum Rückrun-
denstart in Holzheim an. Durch einen kurz-
fristigen Ausfall konnten wir hier nur drei 
Spieler an die Platten schicken. Trotzdem 
gaben Ben Heitner, Tim Wölfli und Ailin 
Krcelic das Spiel nicht leichtfertig auf. Das 
einzig spielbare Doppel gewannen Heitner/ 

Wölfli mit 3:0. Auch im Einzel startete unser 
Team gut. Tim und Ben siegten beide mit 
3:0, Ailin unterlag leider mit demselben Er-
gebnis. Somit stand es nach der ersten Ein-
zelrunde 3:3.
 Leider unterlag dann auch Ben in seinem 
zweiten Einzel, sodass maximal noch ein 
Unentschieden möglich war. Tim hielt unser 
Team mit einem souveränen Sieg im Spiel, 
sodass Ailin gegen ihren stärker bewerteten 
Gegner noch einen Punkt holen konnte. Sie 
hielt sich lange gut im Spiel und schaffte es 
bis in den fünften Satz. Dort konnte sie je-
doch knapp nicht gewinnen, sodass unsere 
Mannschaft trotz großem Kampf mit 4:6 
unterlag.

Tim hielt unsere vierte Jugend lange im Spiel

Spieler des Monats
 Mit einem Turniersieg gegen einen Geg-
ner mit mehr als 1800 TTR-Punkten und 
zwei Einzelpunkten gegen gegnerische Spit-
zenspieler hat Lothar die 1600-TTR-Marke 
geknackt. Damit ist er neben Manuel aktuell 
der einzig aktive Spieler in unserer Abtei-
lung, der diesen Meilenstein erreichen 
konnte und bleibt außerdem damit in der 
Rückrunde noch ungeschlagen.

Neu im 1600er-Club: Lothar Renz

(Florian Holley)

 Die komplette Übersicht mit weiteren In-
formationen und Aktualisierungen gibt es  
wie immer unter

http://tischtennis.scvoehringen.de/
                                         u



164. Ausgabe März 2024 I 27

durch zwei Dreier und zwei schlecht ver-
teidigte Layups wieder ran – 61:61-Aus-
gleich. Das Spiel fing somit mit 2:16 Minu-
ten auf der Uhr von vorne an. „In diesen 
Situationen, und von denen hatten wir in 
den letzten Spielen genug, zeigt sich aber 
aus welchem speziellen Holz meine Spieler 
geschnitzt sind.“
 In der Tat konnten unsere Jungs mal 
wieder eine deutliche Schippe drauf legen 
und ließen durch sehr gute Defense den 
Donauwörthern keine Chance. Ein wichti-
ger Treffer von Ivan Lakic unterm Korb, ein 
Steal von Joshua Hauke, der im eins gegen 
eins nur durch ein Foul und einen verwan-
delten Freiwurf zu stoppen war, einen Mittel-
distanzwurf von Dejan Puhali und ein über-
ragendes Einwurfplay, was zu zwei einfa-
chen Punkten von Aleksej Andjelic führte. 
Ein 7:0-Lauf brachte am Ende den 68:61-
Sieg. „Soviel zum Thema Kräfte sparen für 
Sonntag. Jedes Spiel ist ein Kraftakt, denn 
alle Gegner wollen nur eins: die Null bei 
unseren Niederlagen bewegen“, so D'An-
gelo. 

76:71 beim TSV Vaterstetten 
 Keine 24 Stunden später ging es zum 
Team der Stunde, dem TSV Vaterstetten. 
Verstärkt mit Spielern des FC Bayern Bas-
ketball hat das Team aus dem Münchner 
Osten neun Siege in Folge vorzuweisen. Es 
war das erwartete schwere und spannende 
Spiel. 
 Beide Teams schenkten sich vor allem im 
ersten Viertel nichts, ein sehr kampfbetontes 
aber auch konzentriertes Spiel. Auf beiden 
Seiten fielen die Distanzwürfe sehr hoch-

Basketball                                                
Der Traum vom Titel ist zum Greifen nah –        
Bayernliga-Aufsteiger feiert Saisonsiege 14 und 15

Manche Wochenenden sind hart, sehr 
hart, doch auch diese Herausforde-
rung meistern unsere Jungs ohne 
Probleme. Wie heißt es so schön: Ein 
gutes Pferd, springt nur so hoch, wie 
es auch springen muss! Das beweisen 
die Herren um Coach Filippopoulos 
auf beeindruckende Art und Weise.
 
 Am Samstagabend ging es zum VSC 
Donauwörth, das Nachholspiel aufgrund 
der Schneemassen Anfang Dezember. 
Gameplan war es, das Spiel von Anfang an 
zu dominieren, um dann Kräfte für Sonntag 
zu sparen – aber nein, unsere Jungs hatten 
eine ganz eigene Vorstellung. 
 Den besseren Start erwischten wir dies-
mal – mit einem Dreier, einem Fastbreak 
von Leo Vrkas und zwei Freiwürfen von 
Dejan Puhali stand es schnell 7:0. Erst dann 
kam Donauwörth besser ins Spiel, vertei-
digte besser, machte es der BGI schwerer, 
einfache Würfe zu kreieren. Das Heimteam 
traf auch den einen oder anderen „unmög-
lichen“ Wurf, gerade Merkle und Korn wa-
ren die auffälligsten Spieler auf Donauwör-
ther Seite. So ging das erste Viertel 12:9 an 
uns. Zu Beginn des zweiten Viertels legten 
dann die Illertaler in der Defense auch end-
lich einen Zahn zu und erschwerten den 
Spielaufbau des VSC, man zwang sie zu 
einigen Fehlern, die zu Fastbreak-Punkten 
führten. Als Lauro Maiser dann noch einen 
Corner Dreier traf, stand es 21:9. Ab da 
waren einige Spieler mit dem Kopf schon 
beim nächsten Spiel. So ging es das rest-
liche zweite Viertel hin und her – Halbzeit 
34:23 für die Illertaler Jungs. Die Defense 
stand aber sehr gut und so war es auch kein 
Problem, dass die Wurfgenauigkeit von 
außen mal wieder zu wünschen ließ. 
 
 Obwohl Kosta die Jungs in der Halbzeit 
klar gewarnt hat, konzentriert zu bleiben 
und sofort wieder Vollgas zu geben, pas-
sierte das genaue Gegenteil. Donauwörth, 
wie alle Gegner, hatte ja nichts zu verlieren 
und der Ball fühlte sich in den Händen 
unserer Jungs als Hot-Potato. 38:32 – Spiel 
wieder offen... Ein paar Unkonzentrierthei-
ten, einige liegen gelassene Korbleger, aber 
auch einige getroffene Dreier der BGI-
Jungs halfen, Donauwörth nicht rankom-
men zu lassen. Stand nach drei Vierteln: 
53:46 für die Gäste. Das letzte Viertel war 
dann ein Auf und Ab der Emotionen. Es ging 
hin und her, beide Teams profitierten von 
defensiven Fehler – als die Donauwörther 
wieder zweimal Probleme hatten den Ball 
vorzubringen, setzten sich unsere Jungs mit 
11 Punkten ab, rund fünf Minuten noch zu 
spielen. Doch das Heimteam war nicht ge-
willt, sich geschlagen zu geben, und kam 

prozentig. Gerade zu Beginn übernahm auf 
BGI-Seite Radoslav Karavangelis das Ge-
schehen mit zwei getroffen Dreiern und vor 
allem aber auch mit einem sehr guten und 
durchdachten Spielaufbau. Schnell wurde 
klar, es war ein ganz anderes Spiel als noch 
am Vortag. Das erste Viertel ging mit 19:17 
an Vaterstetten. Nach der kurzen Pause 
zeigte dann der designierte Meister, warum 
man zurecht ungeschlagen an der Tabellen-
spitze steht. Mit einem 14:0-Lauf startete 
man in den zweiten Spielabschnitt. In dieser 
Phase scorten sechs verschiedene Spieler. 
Ein wichtiger Dreier von Joshua Hauke, vier 
Punkte von Thomas Schuchmann, ein über-
ragend gelaufener Back-door-Cut von Lau-
ro Maiser, zwei Freiwürfe von Leo Vrkas und 
ein Mitteldistanzwurf von Dejan Puhali. Es 
dauerte ganze fünf Minuten, bis Vaterstetten 
die ersten Punkte erzielen konnte. Dann 
passierte aber das, was zu vermuten war, 
die Jungs wirkten etwas müde, gerade im 
Kopf, und machten vermeidbare Fehler, 
was das Heimteam eiskalt ausnutzte – 
Halbzeit-stand 35:32 für die BGI. 
 
 Das dritte Viertel war das wohl ausge-
glichenste Viertel der Saison. Machten wir 
einen Korbleger, kam prompt die Antwort 
von Vaterstetten. Trafen wir einen Corner-
Dreier, traf im darauffolgenden Angriff das 
Heimteam einen Corner-Dreier. Ein Wahn-
sinn. In dem aber Dejan Puhali immer mehr 
die Leader-Rolle übernahm. Er steuerte in 
diesem Viertel acht Punkte bei. Am Ende 
ging es mit 56:53 für unsere Jungs in das 
letzte Viertel. Es war klar, es würde das enge 
Spiel bis zur Schlusssirene bleiben. Sofort zu 
Beginn setzte Radoslav Karavengelis unse-
ren Center Ivan Lakic sehr schön in Szene 
und der Vorsprung wuchs auf sechs Punkte. 
Diesen kleinen Vorsprung hielten die Jungs 
konstant über fast das ganze Viertel. Doch 
ein Dreier vom Vaterstetter Maximilian 
Metzger und einer von David Sautter mach-
ten das Spiel nochmal eng. Als Ivan Lakic 
dann den Center der Münchner Ivan Ni-
kolvski faulte und an die Linie schickte, hätte 
Vaterstetten zum ersten Mal in der zweiten 
Halbzeit in Führung gehen können. Doch er 
ließ beide liegen. In der darauf folgenden 
Offense kam Dejan Puhalis Sternstunde, 
der sich nach einem super gelaufenen 
Spielzug mit einem schweren Lay-up selbst 
belohnte (71:68 für die BGI, noch 2:30 
Minuten zu spielen). Vaterstetten fand aber 
wieder, wie so oft in diesem Spiel, Maxi-
milian Metzger frei im Corner, der den 
Dreier zum Ausgleich versenkte (71:71). In 
der absoluten Crunch-Time passierte genau 
das, was man sich wünscht – das Team 
setzte ein deutliches Zeichen. Wieder lief die 
BGI Offensive wie am Schnürchen, sie fand 
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Felix Scheytt unterm Korb, der einfach hoch 
stieg, dunkte und dabei fast den kompletten 
Ring mit nach Vöhringen/Illertissen mitneh-
men wollte. Mit noch genau einer Minute zu 
spielen, natürlich ein schwerer Schlag für 
Vaterstetten. Der darauf folgende Angriff 
vom TSV Vaterstten lief sehr hektisch ab, 
endete mit einem Pass ins Aus. Das Heim-
team konnte nur noch foulen, um noch eine 
Chance zu haben das Spiel zu drehen. Sie 
schickten aber Dejan Puhali an der Linie, 
der zwei von zwei traf und somit das Spiel 
entschied. 15. Saisonsieg mit 76:71 – 53. 
Sieg in Folge... aber noch viel wichtiger... 
Zwei Sige sind es noch bis zur Meister-
schaft!! 

 „Ich bin wirklich extrem erleichtert nach 
diesem harten Wochenende. Es war absolut 
nicht leicht, zwei Auswärtsspiele innerhalb 
von 22 Stunden zu bestreiten. Wir haben 
auch diese Aufgabe gemeistert und so 
langsam glaube ich auch an die Meister-
schaft!“, sagte Abteilungsleiter Giuseppe 
D'Angelo. „Die Jungs zeigen Woche für 
Woche, aus welchem Holz sie geschnitzt 
sind. Wir könnten uns auch mal eine Nie-
derlage leisten, aber nein, wir wollen ein-
fach jedes Spiel für uns entscheiden und mit 
aller Kraft die weiße Weste sichern. Es ist 
weiterhin ein Traum, der Stück für Stück 
Wirklichkeit wird.“ (Giuseppe D'Angelo)        u

SCV-CENTER Fitness- und Gesundheitsstudio                                                
Ferienfreizeit in den Osterferien für Kinder                    
von 6 bis 14 Jahren – Anmeldung bis 15. März

Liebe SCV-lerinnen und SCV-ler, 
 wir bieten in den Osterferien in der 
ersten sowie in der zweiten Woche wieder 
unsere Ferienfreizeit an.  Vom 25. bis 28. 
März und vom 2. bis 5. April können Kinder 
im Alter von 6 bis 14 Jahren ihre Ferien 
gemeinsam nach dem Motto „Spiel und 
Spaß“ auf dem Sportparkgelände verbrin-
gen. 
 Bringzeit ist jeden Tag von 7.00 bis 9.00 
Uhr. Um 8.00 Uhr geht es mit einem 
gemeinsamen Frühstück los, anschließend 
geht es mit verschiedenen Spielen und Akti-
vitäten weiter, bis der Tag um 16.30 Uhr zu 
Ende geht. Zwischendurch gibt es eine ge-
meinsame Mittagspause und kleine Snack-
pausen, um die Kinder bei Kräften zu hal-
ten. 
 Die Kosten pro Kind belaufen sich pro 
Tag auf 55 Euro, pro Woche auf 200 Euro 
inklusive Verpflegung. Bei einer bestehen-
den Mitgliedschaft ihres Kindes im SCV gibt 
es einen Nachlass von 10 Prozent. Die 
Mindestteilnehmerzahl liegt bei fünf Kin-
dern pro Woche, Anmeldeschluss ist der 
15.03.2024.
 Über den QR-Code des Flyers kommen 
Sie direkt zum Anmeldebogen, diesen 
können Sie uns ausgefüllt per E-Mail an 
leitung@scv-center.de zuschicken oder im 
SCV-CENTER persönlich abgeben.
 Bei Fragen können Sie sich gerne tele-
fonisch bei uns melden:
(07306/9500213).

Wir freuen uns auf euch!
Euer Team des SCV-CENTER       u
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Cheerleader                                                
Ein bunter Rückblick auf die Narrenzeit

Helau und Alaaf! Die Faschingszeit 
war auch bei den Cheerleader wieder 
eine bunte und aufregende Zeit, die 
mit zahlreichen Auftritten und Aktivi-
täten gefüllt war. 

 Ein Rückblick auf die vergangenen Tage 
zeigt, dass die Cheerleader auch in diesem 
Jahr wieder für jede Menge Stimmung und 
Unterhaltung gesorgt haben.
 Den Auftakt bildete der Faschingsball in 
Tiefenbach, bei dem die Wild Cats das 
Publikum begeisterten und jede Menge 
Schwung in die Halle brachten. Doch nicht 
nur auf der Bühne, sondern auch auf den 
Straßen waren die Cheerleader aktiv.
 Beim traditionellen Faschingsumzug in 
Au waren die Mini Cats, die Kitty Cats und 
die Wild Cats mit von der Partie. Mit ihren 
glitzernd roten PomPoms und akrobati-
schen Einlagen zogen sie die Blicke der Zu-
schauer auf sich und verbreiteten fröhliche 
Stimmung entlang der Umzugsroute.
 Auch die jüngsten Mitglieder der Cheer-
leader-Familie, die Crazy Cats und die 
Sweet Cats, ließen es sich nicht nehmen, 
beim Umzug am Gumpigen Donnerstag in 
Vöhringen dabei zu sein. Mit ihrem bezau-
bernden Auftreten brachten sie eine extra 
Portion gute Laune in die närrischen Stras-
sen und durften sich über Applaus von den 
Zuschauern freuen.
 Auch am Faschingssamstag war das 
närrische Treiben noch lange nicht vorbei. 
Die Crazy Cats zeigten ihr Können beim 
SCV-Kinderfasching, wo die kleinen Narren 
ganz fasziniert waren. Auch die Wild Cats 
glänzten mit einem weiteren Auftritt beim 
Faschingsball im heimischen Sportpark.
 Insgesamt war die Faschingszeit für die 
Cheerleader eine Zeit voller Spaß, Freude 
und unvergesslicher Erlebnisse. Die Cheer-
leader sind nicht nur auf der Bühne, son-
dern auch abseits davon ein eingeschwo-
renes Team, das mit viel Engagement und 
Begeisterung bei der Sache ist. Mit Vor-
freude blicken wir bereits jetzt auf die fünfte 
Jahreszeit 2025.

Helau und Alaaf!

(Julia Walter)            u
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Stockschießen                                 
Sportliche Ziele verfehlt – Mit neuer Motivation            
und neuem Material in die nächste Saison

Nachdem Doppelaufstieg beider 
Mannschaften im Jahr 2022 lag der 
sportliche Fokus in 2023 auf dem 
Halten der Klasse in der Bezirksliga 
und eventuell dem erneuten Aufstieg 
der 2. Mannschaft in die A-Klasse. 
Beide Ziele wurde leider deutlich 
verfehlt. 

 Die weiteren Turniere in der Saison wur-
den teils mit sehr guten Ergebnissen abge-
schlossen, aber auch zum Teil wieder mit 
nur dürftiger Platzierung, was dem An-
spruch der Mannschaft nicht gerecht wer-
den kann.
 Unsere Stockschießen-Events für Firmen 
und Gruppen wurden sehr gut angenom-
men und so konnten wir unsere Vereins-
kasse gut auffüllen für anstehende Investi-
tionen in neues Spielmaterial.
 Hierzu wurden komplett neue Vereins-
platten von einem namhaften Hersteller für 
die Turniermannschaften gekauft, um in der 
neuen Saison unsere sportlichen Ziele zu er-
reichen – mit einem Top-Material und neu 
motivierten Spielern. 
 Nach der doch sportlich schwachen Sai-
son wird das Training künftig auf die sport-
lichen Ziele ausgerichtet mit Besuch und 
Unterstützung eines Bundesliga-Trainers 
aus Peiting, um hier die ersten Schritte ein-
zuleiten.
 Zu unserem jährlichen Wurstsalat-Vesper 
mit Umtrunk auf den Bahnen luden wir alle 
Mitglieder ein, um in einer lauen Sommer-
nacht die Kameradschaft zu stärken und 
allen Mitglieder zu danken.

Die Abteilungsleitung
Wolfgang und Manni                    u

HAUSGERÄTE-
SERVICE

Kundendienst • Reparatur • Verkauf

Wir reparieren alle
Fabrikate, egal wo
gekauft - schnell und
zuverlässig!     

Elektro Prem GmbH
89269 Vöhr straße 20ingen/Memminger
T 07306/96170
www.elektro-prem.de
info@elektro-prem.de
Wir sind für Sie da:
M F 8. 0 .0 18.0 8 0-1 .00 O- R 3 -12 0/14.00- 0 SA .3 2

    Jetzt unsere sofort
    verfügbaren Fahrzeuge

          entdecken!
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